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m̂ gŝ r̂dttM°rg'emLusg 'ttr'°s lär̂ nachmittag^ BerlineuSchriftleitungdesWiesbadeucrTagblatts: Berlin» '., Potsdamer Str . 121K. Feruspr.: AmtLützow6208 U.6203 . Tagen'nnd Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Donnerstag, 25. November 1Ä15. Kbend -Ausgabe. Nr. 350« - 63. Jahrgang.

Die Kriegsbeute in Miirowitza und pristina
Insgesamt Gefangene und 25 Geschütze erbeutet.

vie Besetzung von versemünde. — vie Zahl
der Gefangenen auf 759 Mann gestiegen.

Der Tagesbericht vom 25. November.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 25. Nov. (Amtlich.)

westlicher Kriegs,chauplatz.
Es hat sich nichts von Bedeutung ereignet.

Gestlicher Llriegsfcdauplatz.
Heeresgruppe des (deneralfeidmarsckalls

von Krudenburg.
B c r s c m ü n d e ist fest in unserer Hand. Die Zahl der

Gefangenen hat sich auf 9 Offiziere, 75V Mann, die Beute
auf 3 Maschlnengewchreerhöht.

Bei den Heeresgruppendes GeneralfeldmarschallsPrinz
Leopold von Bayern und des Generals v. Linstngcn ist die
Lage unverändert.

vaikankrirgssckaupiatz.
Bei M i t r o w i tza wurden von Truppen der Armee

Kocvetz etwa 10 000 Serben gefangen  genommen
und 19  Geschütze erbeutet.  In den Kämpfen um
P r i st i n a und an der Sitnica fielen 17 4VV Gefangene
und 6 Geschütze in unsere Hand. Tie Beute an KriegSgerät
und Vorräten ist erheblich.

Oberste Heereslertung.

Die Ereignisie »uf dem Dalkan.
Oer Sieg auf dem Kmsel eld.

Bis jetzt insgesamt 101 000 Serben gefangen.
Br . Wien, 25. Nov. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bin.)

Aus dem Kricgspressequartierwird gemeldet: Mil der Ein¬
nahme von M i t r o w i tza und P r i sti n a ist das letzte, noch
in serbischen Händen befindliche Stück der Bahn Ucsküb-
Mitrowitza in den Besitz der Verbündeten gebracht. Im End¬
kampf wurden 700 Gefangene  eingebracht. Die Ge¬
samtzahl der von den Verbündeten gefangenen Serben ist
auf 101 000 Mann gestiegen. Österreichisch-ungarische Kräfte
der Armee Koevest, die Novibazar dnrchschritten, haben sich
nach Süden  gewandt , um gegen Montenegro  wcitcr-
zukämpfen; sie drängen die serbischen Formationen gegen
die M o kr a - G r e n z b e r g e. Mit den gestrigen Erfolgen
ist der Sieg in der Schlacht auf dem Amselfelde entschieden.

wachsende Deute.
Br . Wien, 25. Nov. (Eig. Drahtbericht. Jens. Mn .) Der

Kriegsberichterstatter der „Neuen Fr. Presse" meldet vom
serbischen Kriegsschauplatz: Die Beute der letzten Tage ver¬
mehrt sich immer noch. So wurde viel eingegrabenes
Kupfer  gefunden und auch eine Feldbäckerei,  be°
stehend aus 58 neuen, aus England  stammenden Wagen.
Auch ein Eisenbahnzug  wurde erbeutet, der die
Möbel König Peters  und dessen Silberzeug  ent¬
hielt.
Vie gesamte bulgarische Heeresmacht gegen

das Ententeheer.
Br . Genf, 25. Noll. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.) Die

Heeresleitung der Entente in Saloniki gibt Blättermeldun-
gen zufolge bekannt, daß Bulgarien seine gesamte  Hecrcs-
macht nun gegen die englisch-französische Front konzentriere.
Die von den Bulgaren bisher inncgehabten Stellungen wür¬
den nun von den Deutschen und Österreichern eingenommen
werden.

vie französischen Befürchtungen um das
Schicksal des Saioniker Expeditionskorps.

Wachsende Stimmen für Aufgabe des Unternehmens!
Br . Paris . 25. Nov. (Eig . Drahtbericht. Jens . Mn .)

Die Pressestimmen, die die Aufgabe  der Saloniker
Expedition verlangen, mehren  sich . Der „E c l a i r"
schreibt: Alles rate dazu, eine W i ed c r e i n s chi f f u n g
des Expcd ' iionskorps  vorzuzichen , die früher oder
später notwendig  werden wird. Diese etwas demüti¬
gende  Handlung werde noch durch den Stolz der Männer
verzögert, die fürchteten, sich zu desavouieren und nicht lieber
Schlimmeres abwehren, um das kleine Übel zu vermeiden.
Serbiens Hoffnung auf eins neue Offensive.

England wird seine Expedition fortsetzcn.
W. T.-B. Paris , 25. Nov. (Nichtamtlich.) Ein Mitglied

der serbischen Regierung  erklärte einem Bericht¬
erstatter des „Petit Journal " in Saloniki, datz Serbien be¬
absichtige.  demnächst die Offensive  wieder aufzu¬
nehmen, sobald die frmkzösifch-englischen Truppen in Maze-

donien stark genug sein würden. Asquith hat der serbischen
Regierung telegraphisch den festen Entschluß Englands nut-
geteilt, die Expedition fortzusetzen.  Frankreich und
England bereiteten aus dem Balkan Überraschungen
vor. Man werde dies bald  bestätigt sehen.
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Zerstörung eines französischen Kupferbergwerkes durch
serbische Truppen.

Br . Budapest, 25. Nov. (Eig. Drahtbericht. Jens. Mn.)
Der „Pesteir Lloyd" meldet aus Orsova: In den bekannten
Kupferbergwerken von Bor in Nordserbien im Kreise I a j e -
ca r, die einer französischen  Gesellschaft gehören, haben
die sich zurückziehendenserbischen Truppen unter Oberst
Mrcic v a n d a l i sch gehaust. Blühende Unternehmungen im
Wert von vielen Millionen  sind nabezu vernichtet.
Die Schätze sind durch Vernichtung der WasserhaltungD-
maschinen und der Wasserleitungen unter Wasser gesetzt. Alle
Vorräte an Erz und Betriebsmaterial vernichtet. Das Werk,
das im nordöstlichen Bergland Serbiens liegt, ist durch die
deutsche Etappenkommandanturbesetzt, die mit einem Stab
von Ingenieuren versuchen wird, die Grube, falls dies über¬
haupt möglich ist, wieder in Betrieb zu sehen.

Neue Lruppentransporte » Geschütz» und
Munitionsladungen in Saloniki.

W. T.-B. Saloniki, 25. Nov. (Nichtamtlich. Ageuce
Havas.) Bier Transportdampfer  voll Truppe» sind
gestern hier angekommen, fünf  andere voll Munition, Flug¬
zeugen und Kraftwagen werden folgen. Die Beförderung
großer Mengen Munition und Geschützen stach Monastir für
die serbische Armee hat vorgestern begonnen. Ein Teil der
serbischen Strcitkrüste in Albanien ist zur Verstärkung der
den Katschanikpatz haltenden serbischen Truppen geschickt, wo
die Bulgaren große Umgehungsbewcgungcn versuchen. Auf
der nordöstlichen Front wurden vorgestern die Bulgaren zum
drittenmal zurückgeworfen.

Französische Flugzeuge üben über Saloniki.
Vom Flugplatz Kuttschuet Karabo steigen täglich fran¬

zösische  Flugzeuge (System Deoron) auf und kreisen über
Saloniki.  Zwischen Floco und Allatzin sollen jetzt neue
Hangars errichtet und mit Flugzeugen aus Frankreich aus¬
gerüstet Werden.

Die Unsicherheit über die Gestaltung der
Dinge in Griechenland.

Eine neue diplomatische Niederlage der Entente?
Br . Berlin , 25. Nov. (Eig . Drcchtbericht. Zeus. Bln .)'

Auch der gestrige Tag brachte keine Lösung  der
griechischen Frage . Dies erweisen die widersprechenden
Meldungen , die hierüber vorliegen . Während der
„Voss. Ztg ." nach einer Athener ,F! euter " - Mel¬
dung  aus Amsterdam gedrahtet wird , die Minister
hätten erklärt, datz die Lage sich aufzuklären  be¬
ginne und 'datz die Ereignisse einen normalen Verlauf
nähmen, ja datz die Forderungen der Verbündeten viel
weniger drohend seien, als angenommen würde , erfährt
das „B. T ." int Gegensatz zur obigen Meldung aus
Genf:  Die Entente ist nmner noch ohne  endgültigen
Bescheid der griechischen Regierung über die Frage der
eventuellen Entwaffnung ihrer Balkan¬
heere.  Die Lage hat sich Pariser Meldungen aus
Athen zufolge eher verschlechtert,  und zwar durch
den neu ausgetauchten Vorschlag Skuludis , die Entente¬
truppen sollten sich, falls sie auf griechisches Gebiet ge-:
drängt werden, dort freiwillig  jeder weiteren
militärischen Aktion  enthalten . Da _die En¬
tentediplomaten diesen Vorschlag als Versuch einer Ver¬
schleppung mischen, sei gestern der neüe ge me im
same Schritt des Vierverbandes  unter-
uomrnen worden, in dem offenbar die sofortig«
Zurückziehung der griechischen Armee
aus der Salonikier Gegend  verlangt wird.

In einem späteren Telegramm der „Voss. Zbg." aus
Amsterdam heitzt es : „Daily Chronicle " erfährt aus
Athen:  Nach zuverlässigen Informationen hätten der
König und das Ministerium die Versicherung abge¬
geben, datz die serbischen uüd die englisch-französischen
Streitkräfte von seiten Griechenlands in keiner Weise
gefährdet seien, die griechische Regierung werde auch
nicht zögern, ihre Truppen aus Ostmazedonien und
Epirus zurückzuzichen, um alles Mißtrauen aus dem
Wege zu räumen . Jetzt wird die Frage erwogen —-
fährt der Berichterstatter fort —, welche Haltung
Griechenland gegen die Deutschen und
Bulgaren  einnehmen müsse, wenn diese die grie¬
chische G r e n z e überschreiten  und die Ver¬
bündeten gezwungen sein würden , zurückzugehen. Der
„Deutschen Dagesztg." wiederum wird aus dem Haag
gedrahtet : Nach Berichten aus London  bleibt die
Wendung der Dinge in Griechenland unsicher. Man
befürchtet in der Dvwningstreet eine neue diplomatische
Niederlage der Entente , da es seststeht, das Griechen¬
land an der Entwaffnung  des übertretenden Ser-
beniheeres unbedingt festhält. Die Entente  besitze
aber kein wirksames Mittel , nm Griechen¬
land  ihren Willen aufzuzwingen,  solange die
ausgeschickten Ententetruppen als Geiseln  dienen
können. Auch Italiens zögernde Haltung
lv-ird ungünstig beurteilt.
Nicht auszurottende englische Befürchtungen

hinsichtlich Griechenlands.
Basel, 25. Nov. (Jens. Bln .) Aus London wird der

„Neuen Zürcher Ztg." berichtet: Trotz halbamtlicher be¬
ruhigender Mitteilungen fürchtet man den schlietzlichen Über¬
gang Griechenlands zu den Mittelmächten,  sobald deren
Truppen an der griechischen Grenze erscheinen.

Die griechische und belgische Neutralitäts¬
verletzung.

AuS dem Urteil eines dänischen Sozialistenblattes.
IV. T.-B. Kopenhagen, 25. Nov. (Nichtamtlich.) Inter -«

effant ist die Stellungnahme einzelner dänischen  Blätter-
zur Verletzung der Neutralität Griechenlands
durch die Alliierten. „Socialdemokraten" sagt: Es mutz ein
eigentümliches Gefühl für die Belgier  sein , die Entwick¬
lung der Verhältnisse in Griechenland zu beobachten, Belgien
wollte sich gegen die seinerzeitige Neutralitätsverletzung
selbst bis zum letzten Manne gegen eine Übermacht vertet-
digen. Mit anderen Worten, Belgien wollte sich in einen
Krieg eilvassen mit dem Lande,  das zuerst seine Neu¬
tralität verletzte.  Diese Auffassung ist in Wirklich¬
keit äußerst schwierig für einen kleinen neutralen Staat,
denn es kann in diesem Falle, wie Belgien , wählen, aus
welcher Seite es stehen will. Nun hat man zwar stark be¬
zweifelt, datz Belgien den gleichen verzweifelten Existenz¬
kampf begonnen hätte, wenn England und Frankreich cs ge*
wesen wären, die zuerst seine Neutralität verletzt hätteU?

, Aber jetzt ist GriechcnlmLSNeutralität vorletzt und keiner!



kette _ASend -AuSgabe. Erstes Matt._Wissdadeuer Tagblgltt.
Öê ouptet, daß dieses Land sich deshalb gegen die Alliierten
rn eenen Existenzkampfeinlaflen müsse, die die Neutralität
verletzt und genau dasselbe getan haben wie Deutsch¬
land  gegenüber Belgien. Griechenlandprotestierte. Dentsch-
land mid Bulgarien protestierten, daß Griechenland werter-
gmge. Aber beide Mächtegruppen verhandeln freund¬
schaftlich  mit Griechenland. Keiner behauptet jetzt, daß
GrrechenIanL seine Ehre verloren hat, daß eS sich nicht em-
ließ, der Übermacht zu trotzen. Die Alliierten verlangen jetzt
sogar noch«ine entgegenkommendereHaltung. ES zeigt sich
jetzt weiter, daß es 1914 belgische Politiker gegeben hat, die
sich für die gleiche Politik aussprachen, die jetzt Griechenland
ausführt. Aber während der griechische König  seinen
Einfluß für einen unblutigen Konflikt eingelegt hat. warf

König der Belgier  das Schwert in die Wagschale
und rief dadurch das jetzige Schicksal seines Landes hervor.
England läßt ab von seinen Gewaltmatznahmen

gegenüber Griechenland.
W. T.-B. Athen. 25. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Amtlich wird gemeldet: Die englische Regierung hat die A b-
f a h r t der griechischen mit Getreide und anderen Waren
beladenen Dampfer gestattet,  die in Malta zurückge,
halten worden waren. Auch die Beförderung von Depe¬
schen  über Malta ist zugelassen worden.

Die Entente und Rumänien
Neue Einschüchterungsversuche.

Br . Bukarest. 25. Nov. (Eig. Drahtbericht. Jens . Mn .)
Die Zeitung „Treptatea " veröffentlicht ein Interview mit
dem Bukarester Ententediplomaten. Diese äußerten sich
dahin, Rumänien werde die Neutralität nicht länger aufrecht
;erhalten können. Di « Entente sei entschlossen , gcgen
^Rumänien  avftutreteN , wenn die Truppenkonzentration
nn der s ü d b c ' sv r a b i sch« n Grenze nicht beendigt
-würde. Man werde Rumänien ein Ultimatum  über-
!reichen, das den freien Durchzug der Entente-
itruppen durch di « Dobrudscha  zum Zweck eines
Angriffs  auf Bulgarien fordert. „Dreptatea" fügt hin-

'zu, die Absicht Rußlands sei bekannt, man halte indessen die
!Ankündigungeines Ultimatums für ein Märchen oder einen
'SMuff.
Vorbereitungen gegen russische§ lkegerangrkffe

in Rustschub,
Br . Budapest, 25. Nov. (Eig . Drahtbericht. Zeus. Mn.)

Aus Nnstschuk wird nach Bukarest gemeldet: Die Militärbe-
-Hörden treffen alle Vorsichtsmaßregeln gegen Angriffe
russischer Flieger  und bereiten die Bevölkerung, auf

-einen solchen möglichen Angriff vor.
Erkrankung des rumänischen Minister¬

präsidenten?
Die Neuarganisation des rumänischen Kabinetts ruht.

Wien, 25. Nov. (Jens. Bln .) Nach einer Meldung der
Bukarester „Dimineata " ist der Ministerpräsident Bra-
tianu  genötigt , das Bett zu hüten, iveshalb auch die Be¬
strebungen zur Rekonstruktion  des Kabinetts der¬
zeit ruhen.

zufolge ist ein Teil der Besatzung des im Mittelmcer vcr-
senkten Dampfers „Woodfield" bei einer Landung an der
nordafrikanischen Küste i» die Hände arabischer
Räuberbanden  gefallen , die in einem Schreiben für
reden Gefangenen 4000 M. Lösegcld fordern.

Der ttrieg im Grient,
ver amtliche türkische Bericht.

r - L0. :>cov. (Nichtamtlich.) Dos
Hauptquartier teilt mit: Auf der Dardanellcnfront
außer zeitweffen Artillerie- und Bombenkämpferr nichts
Wichtiges. Von den übrigen Fronten ist nichts zu melden.
Die Antwort des türkischen Senats auf dir Thronrede.
_ Konstantinvprk. 25. Nov. (Nichtamtlich. Trabt-
bericht.) Der Senat hat die Adresse der Beantwortung
der Thronrede  angenommen . Die Adresse drückt den
Söul cm den Allmächtigen für die Ereignisse der letzten zehn
Monate aus, die den OSmanen und der islamitischen Welt
oije- Überzeugung von dem e n dgü l t i g e n Siege  ein-
flößeii. Di » Adresse hebt die Tapferkeit der türkischen Armee
an den Dardanellen hervor, deren Leistungen zeigen, daß der
Halbmond ein nie untergehendes Gestirn sei. Es wird
weiter erklärt, daß die ununterbrochenenSiege der Türkei,
Österreich-Ungarns und Deutschlands den Sieg des Rechtes
und der Gerechtigkeit sichern. Der Versuch der Feinde, den
Krieg durch seine Übertragung auf den Balkan zu entschei¬
den, se, dank einer weifen Politik gescheitert, durch die Vul-
gari-en bestimmt wurde, dem Bündnis beizutreten. Schließ¬
lich erklärt die Adresse, der Senat teile voll und ganz die
Auffassung des Hernschers, daß der Krieg so lange dauern
muffe, brS sich die verbündeten Armeen einen vorteilhaften
Frieden gesichert hätten.

Ein englisch.lndischer Schlachtenbericht
von Bagdad.

2800 Mann feindliche Verluste. — Die Engländer wieder
Nach dem Fluß zurückgetrieben.

Br . Amsterdam, 25. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bln.)
Wie hierher auS London berichtet wird, gibt das Indische
Amt  folgendes bekannt: Nach heftigen Gefechten, die den
gangen letzten Montag dauerten, haben die englischen
Truppen die türkische Stellung bei Ktesiphon,  18 Meilen
von Bagdad, erobert, wobei sie 800 Gefangene machten sowie
große Mengen Waffen und AuSrüstungSgegenstände er»
beuteten. Unsere Verluste werden auf 2000 Mann  Tote
und Verwundetegeschätzt. In der Nacht vom 23. bis 24. sind
Gegenangriffe der Türken  mit gutem Erfolge ab¬
geschlagen  worden -. Aber heute wurden wir durch
Mangel an Wasser  gezwungen , unsere Truppen nach
dem Fluß, ungefähr 3 oder 4 Meilen von der eroberten
Stellung, zurückzuziehen.

England und der Osten.
F-iliprsc » glaubt noch immer an den Sieg der Entente.

Wien. 25. Nov. (Jens. Bln .) Die Bukarester „Opinia"
meldet aus Jassy: Filipescu  sagte in einer der letzten
von chm veranstalteten Versammlungen, er glaube, d-ch am
Ende doch die Entente siegen  werde, und seine Partei

-wolle und werde Bratianu stürzen.
4 Die ersparte italienische Hilfeleistung.

Warum der Bau der Donau-Adria-Bahn verzögert wurde.
> Xittont  entlastet in einem Brief an die Presse Italien
von dem Vorwurf, den Bau der Donau-Adria-Bahn verzögert
zu haben, deren Fehlen jetzt die Hilfeleistung für Serbien
erschwert. Tittoni muß, entgegen den Pariser Behauptungen,
zugeben, daß Österreich keineSchwierigkeiten  machte.
Die Verzögerung lag im dem Mangel an Geldmitteln und in
den Hindernissen, die die Türkei  entgegenstellte , be¬
gründet. Als beides überwunden war, brach der Balkankriegaus.

Die U-Boots -Eätigkeit im Mittelmeer.
Mannschaften eines versenkten Dampfers in die Hände nord-

afrikanischer Küstenränber gefallen.
= Berlin, 25. Nov. lDrahtbericht. Jens . Bln .) Die

»Voss. Ztg." berichtet aus Amsterdam: DerLondoner „Expreß"
I» - - — ■- - - "■-1 — 1L-«

Noch lange nicht alles , was das Bild des größten
aller Kriege za vervollständigen hat , ist uns -bekannt
und kann uns bekannt sein. Wir müssen immer damit
rechnen, daß unser Nachrichtendienst  wegen der
Beherrschung des Weltmeers durch die Engländer und
wegen der von ihnen ausgeübten rücksichtslosen De-
peschenzensur nur unvollkommen sein kann. Entweder
werden ans wichtige Tatsachen aus den an-
deren Erdteilen gar nicht  oder in einer für
unsere Feinde zuvechtgestutztenForm übermittelt . In
London  wird man schon dafür zu sorgen wissen, daß
britische Niederlagen oder sonstige Bedrohungen des
englischen Weltreichs geheimgchalten werden, was
denn auch die Frauchen , wo sie es können, getreulich
nachahmen wenden. Bor Monaten schon kam die Kunde
von blutigen Zusammenstößen französischer Truppen
mit den Eingeborenen von Marokko.  Seitdem hat
man nicht wieder von Gärungserscheinungen in diesem
Lande gchört, aber 'darum brauchen sie keineswegs auf-
gchört zu haben. Wüvde es sich dabei auch nur um
einen N e b e n kriegsschauplatz handeln , so blieben die
Schwierigkeiten, mit denen Frankreich -dort zu kämpfen
hatte , gleichwohl belangreich als Teilerscheinung der

Nnterhaltungsteil.
Nus Kunst und Leben.

= Königliche Schauspiele. Die Berliner Kammer»
isängerin Lola Artöt de Padilla,  die wir sonst regel-
Mäßig bei ihren Wiesbadener Gastspielen als „Migiron" be-
grüßen durften, erschien gestern auch einmal als „Violetta"
än Verdis „La T r a v i a t a" —, einer Oper, die mit der
Besetzung eben dieser Titelrolle steht und fällt. Die effekwoll
.geführte Gesangspartie, der reiche Arien-Segen , bietet der
„Diva" ein ergiebiges Feld zur Betätigung ihrer Stimm-
runst; und darstellerisch hat ja diese langsam dahinsicchende
und dem Tl^ verfallene Kameliendame von jeher ihren apar-
'ten Anreiz auf die Bühnenkünstler ausgeübt. Fräulein
Artöt de Padilla ist schon durch ihre schlanke, schmächtige Ge¬
stalt , den feingegliederten Körperbau und die zart schmach¬
tenden Züge für die Rolle wie geschaffen, und sie wußte solche
!äußerlichen Eignungen geschickt zur theatralischen Vcr-
"lebendigung zu verwerten: fein und graziös in jeder Haltung
und Geberde, deutete sie die Phasen der traurigen Krank¬
heit mit aller gebotenen Diskretion an und — starb in Schön,
heit. Aber vor allem durfte man die begabte Sängerin
bewundern. Ihr nicht sehr kräftiger, aber leichtbeweglicher,
schmiegsamer Sopran und die Vortrefflichkeit ihres Gesang,

fftils untefftützten jede Absicht nach Wunsch, und eS war eine
Freude, diese ausgesprochene Belkanto-Partie ohne jede Härte
>Ä>er Schärfe im Ton zu hören. Eine gerade außergewöhn¬
liche virtuose Koloratur besitzt Fräulein Artöt vielleicht nicht,
chazn fehlt manchmal die fortreitzendeKraft und Verve, aber
(die Sorgfalt und Sauberkeit und der vornehme Geschmack in
‘ber Ausführung der Fiorituren uird Paffagen, die füße
kMezzovoce, das Schwellen und Schwinden des Tons —: all
tdas übte seine magnetische Anziehungskraft. Kurz, Lola
sArtöt de Padilla gefiel in der Titelrolle , und so gefiel auch
ffote alte, reichlich abgeblaßte Oper von neuem. O. D.

C K. Zur Geschichte eines verbotene» altdeutschen Lust-
ielS. Bor einigen Togen wurde bekannt, daß die in Leip-

zig geplante Aufführung eines altdeutschen Lustspiels — aus
durchaus begreiflichen Gründen — von dem Generolkoan-
mando des 19. Armeekorps verboten wurde. Die Geschichte
dieser kleinen Komödie und ihres Dichters entbehrt aber nicht
eines gewissen kulturhistorischenInteresses , so daß sie in
kurzen Zügen hier wiedergegebensei. Es war im Jahre 1570.
Da beendete der junge Maler Tobias Stimmer im Auftrag
des Funkers Stockar von Nennform die Freskenmaleveien an
der Fassade des Hauses zum Ritter in seiner Heimatstadt
Schaffkausen. Mit geschickter Ausnutzung des Raums hatte
er das Gebäude mit allegorischen, mythologischen und histori-
scheu Bildern in flotter Zeichnung und kräftigen, leuchtenden
Farben geschmückt. Trotz der Anerkennung seiner Mitbürger,
die besonders ein perspektivisches Kunststück anstaunten, schien
dem strebsamen Maler das Feld für seine Tätigkeit hier nicht
groß genug. Er wandte sich deshalb nach Straßburg und
fand dort für seine künstlerische Entwicklungden günstigstem
Boden. Leider ist nichts von seinen späteren Fresken in
Frankfurt a. M. und Stratzburg erhalten; aber die Kunst¬
sammlung in Basel bewahrt noch zwei Bildnisse, die derb und
natürlich aufgcfaßt und wirksam gemalt fitib. Der viel-
Zeitige Künstler lieferte auch zahlreiche Entwürfe für Glas¬
maler, Goldschmiede und andere Kunsthandwerker. Seine
Hauptarbeit aber leistete er in den Holzschnitzzeichnungen für
die Werke der Buchdrucker Bernhard Jobin iu Straßburg,
Feierabend in Frankfurt und Gwarin in Basel. Johann
Fischart fand in ihm einen ganz nahe geistesverwandten und
ebenbürtigen Illustrator für seine satirisch-didaktischen Dich¬
tungen Die beiden arbeiteten auch zusammen bei dem be¬
rühmten Holzschnittwerk Stimmer ?, den „Biblischen
Figuren", zu denen Fischart Verse dichtete. Andere bedeu¬
tende Bilderreihen zeichnete Stimmer für Reubners
„Ccmtrvfakturbuch" (Gelehrtenportraits), für die „Elogia
virorum illustrium" u. a. Kulturhistorisch sehr belehrend ist
das „Straßburger Hauptschießen". In allen seinen Bildern
zeigten sich eine scharfe Beobachtungsgabe, eine sichere
Charakterisiernngskunst, ein kräftiger Witz, eine naive
Lebens, und Sinnenfreude . Diese Eigenschaften hat Stimmer
nicht nur als Maler und Zeichner, sondern einmal auch als
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großen Bewegung, die durch -die g a n A« islamiti-
sche Welt von igad-ir bis tief nach Indien hinein geht.
Daß die Jtalener  dieser Bewegung die ersten
und größter  Opfer zu bringen hatten , daß fie
Libyen  bis Atf einen kleinen Küste »streifen
verloren hW«i das wird einwandfrei bezeugt, und in.
Italien selbstwird kaum noch versucht, dies schmerzliche
Ereignis zu prschleiern. Die stärksten Stöße aber hat
naturgemäß England  auszuhalten . Wir brauchen:
keineswegs sgon anzunehmen , daß die Gärung m
Ägypten, in icr arabischen Welt, in Persien , Afghani--
stau und JMen einen Grad erreicht hat, der eine
wirkliche »und wirksame  Erschütterung Groß¬
britanniens bedeuten müßte. Uns kann es bereits se-
Rügen, daß England in bissen weitausgsdehnten Ge¬
bieten Streit kr äste  zu unterhalten hat, die ange¬
sichts unsetzE Annäherung an Korfftantinopel immer
mehr verstärkt  werHen müssen und deren Zusarn-
merchalten ünd Schlagfähi -gkeit die Kräfte auch des
leistungsfähigsten Staates mit der Zeit übertreffen
werden. Vielleicht ist England Ägyptens  noch sicher,
aber in Persien,  an Ser indisch-afghanischen Grenze
und in Indien selbst scheint cs sich in der Tat schon
ernstlich bedroht zu fühlen ; das Wenige, was Wer diese
Vorgänge zu uns dringt , gewährt noch keine völlige
Machen , Und wir wenden gut daran tun , unsere Er-
wartrmgen nicht höher  zu spannen, als es die be»
zeugten  Umstände erlauben . Indessen dürfen wir
den spärlichen Mitteilungen -über empfindliche Ein-
büßen der Engländer in Südpersien und Wer Nieder¬
lagen rm Grenzgebiet von Afghanistan uW Vorder¬
indien einen Wert darum beimessen, weil sie aus eng¬
lischen  Quellen selber kommen. Von Übertreibungen
jedenfalls kann dabei keine Rede sein, die Engländer
müssen in diesen Landstrichen in der Tat in Bedräng¬
nis geraten sein. Andererseits gebietet es die Vorsicht,
die Meldungen Wer eine zunehmende Gärung in
Indien mit besonderem Mißtrauen  zu be¬
gleiten. Diese Meldungen können wahr sein, wir wissen
Wer nicht, ob sie es sind. Wären  sie es, so würde
unseren Hcmptfeinden eine Katastrophe  bevor¬
stehen, mit der verglichen alle ihre sonstigen Einbußen
geringfügig erscheinen würden . Inzwischen jedoch wird
cs sich, wie gesagt, empfehlen, an diese Vorgänge keine
Erörterungen  zu knüpfen, deren spätere Wider¬
legung Hochamt und SchWensreWe im Britenlande
nur noch steigern müßte. Dagegen müssen wir es aller-
dings beachten, daß _ die japanische  Begehrlichkeit
Anstalten trifft , sich in die indischen Vorgänge einzu¬
mischen. Es ist doch wohl nichts Kleines , daß schon vor
einiger Zeit aus Tokio das Anerbieten kam, dem ver¬
bündeten Großbritannien einen Freundschaftsdienst
durch die Entsendung von Truppen nach In¬
dien  zu erweisen. Der Eifer,  mit dem das in
London ab ge lehnt  wurde , spricht dafür , daß die
britische Regierung die von dieser Seite her drohende
Gefahr wohl erkannt hat . Aber die Ablehnung bedeutet
noch nicht, daß, vom englischen StandpuM aus nun
alles in Ordnung ist. Vielleicht bedauern die heutigen
englischen Staatsmänner jene Bestimmung des britisch-
japanischen Bündnisvertrages , die den Japanern die
Pflicht  auferlegt , den englischen Besitz in Indien zu
schützen. Nach der Meuterei in Singapore im Februar
dieses Jahres erklärte sich denn auch Japan sofort be¬
reit , diese Verpflichiung zu erfüllen . Es kam nicht da-
zu, seine Zusage zu verwirklichen, aber die Bereitschaft
ist wohl vorhanden , und es will in diesem Zusammen-
hange bemerkt sein, daß sich nach einer Meldung der
„Daily Mail " vom 14. November der japanische
Ministerrat mit der Lage in Indien beschäftigte und
die Frage der japanischen Bündnisverpflichtung er¬
örterte . Also was nicht ist. kann noch werden. Wir
wiederholen, daß wir jede Veranlassung höben, wer¬
dende  Dinge im nahen und im fernen Osten ohne
die Zutat unserer, -das wirkliche Bild vielleicht ver¬
schiebenden Hoffnungen  zu betrachten, Wer schon
das , was sich mit diesen, Vorbehalt darbietet , bedeutet
ein Knistern im Gebälk der britischen Welt¬
macht.

Dichter bewiesen. Drei Jahre vor seinem ffühen Tode ver¬
faßte er nämlich ein kleines Lusffpiel. das damals auch wohl
aufgeführt wurde, und dem er den Titel gab: „Comedia. Ein
nüw schimpff spil von zweien Jungen Eheleuten, wie sey sich
in fürfallender reiß beiderseitz verhalten, gestelt durch
Tlobtam) S (timmer) V(on) S (chaffhausen) M(aler) anno
1580 den 26t. Decemb." Seine eigenhändige Niederschrift,
die er mit Federzeichnungengeschmückt hat, verwahrt die
Saimnlung des hi-storisch-antiquatrischen Vereins zu Schaff.
Hausen. Dort . sah sie Jakob Baechtold, und er führte
Stimmer , der in der Kunstgeschichte schon einen ehrenvollen
Platz einnohm, nun auch in die Literaturgeschichte ein. Er
fand in dem Keinen Werk beinahe etwas ShakespearischeS
und erklärte es für die beste Komödie des 16. Jahrhunderts.
Daraufhin gab Jakoh Oeri 1691 das Lustspiel in der Origi-
nalfassung heraus und bereicherte dadurch die deutsche
Dramen-lit-eratur -der Reformationszeit mn ein wichtiges
Stück. Und nun, da weit über 300 Jahre verfloffen find, seit-
dem das Spiel entstanden ist, mitten in dem größten und
furchtbarsten Krieg, den die Menschheit sah, hat Professor
Georg Witkowski die „Comedia von zweien jungen Ehe¬
leuten" (so nennt er sie abgekürzt) für die heutige Bühne be-
arbeitet. Die Aufführung ist freilich nicht zustande gekom-
men, aber die kleine Komödie, die soeben im Druck bei Haessel
in Leipzig erschienen ist, hat sich dennoch von neuem einen
Namen zu machen gewußt und wird vielleicht, nach dem
Wunsche Witkowskis, als kleines Zeugnis alter deuffcher Art
und Kunst manchem Leser einige heitere Augenblicke ge¬währen.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. In München  ist « ach

schwerem Leiden der berühmte Maler Gabriel Max im 76.
Lebensjahr gestorben. Ans einer Familie hervorgegangem
der volles Künstlertum im Blut lag, wurde Max am
28. August 1840 in Prag geboren. Viele seiner Werke haben
eine Volkstümlichkeit, die weniger auf ihre künstlerischen
Werte zurückzuführen sind als auf die eigenartige Aus¬
führung.



Lin amerikanischer(Oppositionsführer
gegen England.

W. T.-B. L»nd»n, 26. Nov. (Nichtamtlich.) Die „Mor-
ning Post" berichtet aus Washington : Der Führer der
Opposition rm Repräserrtamtenhause namens Mann  hat
einen Angriff auf England  vorausgesagt , sobald der
Kongreß versammelt ist. Er erklärte im Interview : Es geht
Amerika gut, aber es würde ihm besser gehen, wenn es
Handel treiben könnte, wo und mit wem es wollte. Jetzt ist
sein Handel von der Erlaubnis Englands  abhängig;
das amerikanische Staatsdepartement wird von London
regiert . Wir brauchen Rückgrat.  Wenn Amerika wirk¬
lichen Wohlstand erreichen will, mutz -es England sagen, daß
es a u f h ö r t . den Welthandel auSzuieilen , wie es der br,tl.
schen Flotte gefällt.

Kitcheners Zahlenzuversicht.
Br. Genf, 25. Nov. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bin.) Bel

seinem Aufenthalt in Athen sprach Kitchener griechischen
Persönlichkeiten gegenüber seine Meinung vom Ausgang des
Krieges aus . Er gab zu, die Verbündeten seien bei Kriegs-
beginn für eine so lange Kriegsdauer völlig un¬
vorbereitet  gewesen. Sie hätten es aber verstanden , dre
inzwischen verstrichene Zeit auszunutzen . England werde im
nächsten März 4 Millionen Mann  unter den Waffen
haben und in der Lage sein, 6 Millionen Russen zu
verpflegen und zu bewaffnen.

Der Urieg gegen Rußland.
Eine russische Falschmeldung über Mlrrtorhsk.
W. T.-B.  Wien , 25. Nov. (Nichtamtlich. Drahtberrc^t.)

Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet: Der amtlick̂e
russische Bericht enthält die Behauptung , daß die Russen
CzartorhSk am IS. Nov. zurückerobert  hatten . Tie )«
Angabe ist erlogen.  Die Ortschaft Czartorysk wurde
durch deutsche Truppen in Brand gesteckt und alle vusft,chen
Patrouillen , die den Fluß überschritten hatten , auf das oft-
liche Ufer zurückgetrieben, fo daß sich am westlichen Strypa-
ufer keine  russischen Abteilungen mehr befinden.

Die verstärkten österreichisch-ungarischen
Eruppen in der Bukowina.

Borbereitungen auf den Winterfeldzug.
Wien. 25. Nov. (Zenf . Bln .) Aus B u ka r e st wird ge-

meldet : Die österreichisch-ungarischen Truppen in der B u k o-
wina  befinden sich in sehr günstiger  Lage . Sie er-
hielten V e r st a r ku n g e n und bereiten sich auf eine U b e r.
Winterung  vor . In der Bukowina nimmt der Handel
ungestört seinen Fortgang.
DieEnttäurS 'unfl über die russische yolenpolitikr.

Eine Denkschrift über das polnische Flüchtlingselend.
Br. Stockholm, 25. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zen;. Vln.)

Da ? polnisch- Komitee reichte der Regierung in Petersburg
eine Denkschrift über die Vergewaltigung der polnischen
Flüchtlinge  durch russische Behörden ein und beschloß,
beim Ministerium vorstellig zu werden zum niederschmettern.
den Eindruck, den das völlige Schweigen der RegrMng m
der Polenftage gemacht hat. Besonders seit dem Dekannt-
werden der deutschen  Verw -Ätungsmaßnahmen irr Pnen
ist die Enttäuschung über die russische Tveulosigkeit allgemein.
Explosion auf einem französischen Torpedoboot.

Rotterdam . 25. Nov. (Jens . Bln .) Auf dem Hinterdeck
eines französischen Torpedobootes, welches zum Patrou . llen-
qeschwadcr gehörte, fand eine Explosion  statt . E,n
Matrose wurde getötet, verschiedene verwundet. Der
Materialschaden ist bedeutend.

Dev Rv?eg gegen Italien»
Die beschlagnahmten 36 deutichen Dampfer ln den

Häsen eines ehemaligen Bundesgenossen.
W T -B Bern , 25. Nov. (Nichtamtlich.) Der „Secolo

erfährt ' aus Syrakus , daß. nachdem durch Dekret des Statt.
Halters die Beschlagnahme von 36 m italienischen Hafen
liegenden deutschen Dampfern  verfugt worden sei,
jetzt die Maschinen  von 6 im Hafen von Syrakus liegen-
den Dampfern geprüft worden seien. Dabei ist festgestellt
worden, daß alle Maschinen durch die Kapitäne der Dampser
sabotiert  worden waren . Man habe aber bei Nach-
fuchungen auf den Dampfern fast alle an den Marinen
fehlenden Teile wiedergefunden, die ' w Kielraum der Schifte
versteckt gewesen waren . Da man sedoch befürchtete, dah dre
Maschinen unterminiert  seien , habe man letzt be-
gönnen, alle Maschinen abzumontreren , was um so, richtiger
sei als einer der Dampfer , „Sigmarinaen  unter
sicherem elf Tonnen Dynamit  an Bord gehabt habe, das
eines Tages mysteriöserweise verschwunden sei. Der Kap,tan
der „Sigmaringen " hat erklärt , er se, infolge eines «n Bord
cruSgebrochenrnleichten Brandes gezwungen gewesen, sich der
gefährlichen Landung aus hoher See zu entledigen.
Vas Los der Bewohner in den „unerlösten"

Provinzen.
Ein italienisches Blatt mahnt zur Nachahmung der

österreichisch-ungarischen Verwaltung.
W T.-B. Wien, 25. Nov. (Zens. Bln .) Das „Neue

Wiener Abendblatt " bespricht emen Aufsatz des rtalre-
irisches Blattes „Jdea Nuzlonale . der die Pflicht der
Verbesserung der öffentlichen Verwaltung in Italien
Larlegt und in den Worten gipfelt : "Dre Verwal¬
tung sreform  ist in Italien schon deshalb ,uner¬
lässlich, weil die neuen  P r o v r n z e n, (?), dre zu
Italien kommen werden, eine sehr vrel bessere
Verwaltung  haben als die 69 Provinzen de»
Königreiches Italien . Es geht aber nicht an . den er-
lösten Brüdern eine schlechtere Verwaltung zu bieten,
als sie gewöhnt sind. Das „Neue Wiener Webblatt
sagte hierzu : Schon in gewöhnlichen Zeitlauften Le-
deutet es eine hohe Anerkennung ., wenn em Grohstaat
sich entschließt, die Einrichtungen emes aiiideren Staates
als nachahmungswertes  Muster zu prei en.
Außerordentlich aber ist es, wenn eine solche Palme
von einer feindlichen Macht gereicht wird . Die ganze
jämmerliche Nichtigkeit des irreüentlschen Losungs¬
wortes von der Erlösung  seiner Bruder , mit dem
Italien in den Krieg gezogen rst, wird durch diese
Äußerung der „Jdea Nationale " bloßgelegt. Denn
ein fanaftsches Kriegshetzblatt bekennt, daß das, Los der
Italienisch sprechenden Burger der Monarchie weit
günstiger ist als jenes der Bewohner Italiens . _

Die Neutralen.
Die Kote-Ureuz-Uonferenz in Schweden.

Ein Essen beim deutschen Gesandten.
W. T.-B. Stockholm, 25. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Ter deutsche Gesandte  Freiherr v. Lucius gab
gestern ein Essen, an dem u. a. teilnahmen : Prinz Max von
Baden, der schwedische Minister des Äußern Wallenberg,
Exzellenz Graf Apponyi, Exzellenz Baron Spiegelfeld,
Exzellenz Körner , der schwedische Gesandte , in Berlin Graf
Taube , die Gesandten Österreich - Ungarns,
Spaniens , Dänemarks und der Vereinigten
Staaten,  der österreichisch-ungarische Militärattache und
Mitglieder der deutschen Gesandtschaft.

Prozeß gegen Beamte der Hapaglinie in
New-Pork.

Der Neutralitätsvrrletznng der Vereinigten Staaten angeklagt
ZV. T.-B. New York, 25. Nov. (Nichtamtlich. Reuter .)

Der Prozeß gegen die Beamten der Hamburg -Amerika-Linie,
Karl Buenz,  Joseph Hochmeister.  Joseph Poppen-
haus,  Georg Koster,  hat begonnen. Sie werden be,aM-
digt, ein Komplott geschmiedet zu haben, um die Neutralität
der Vereinigten Staaten zu verletzen.

Schwierigkeiten in der Schweizer Papierindustrie.
W. T.-B. Solothurn , 24. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Dem „Solothurner Tagebl ." zufolge ergeben sich
große Schwierigkeiten in der Schweizer Pa p i er i n d ust r ie.
Trotz des zugestandenen Mehrpreises von 20 v. H. ist nicht
mehr genügend Papierholz zu erhalten . Zahlreiche Fabriken
stehen vor der Betriebseinstellung . Allein im Kanton Solo¬
thurn sind 1600 Arbeiter brotlos.

Keine englische Einmischung in China.
Rotterdam , 26. Nov. (Zens. Bln .) Aus London  wird

gemeldet : In einer gestern abgehaltenen Sitzung des engli¬
schen KolonialratS  wurde unter Vorsitz von Sir Edward
Greh endgültig beschlossen, keine Intervention in
China  und auch keinerlei zur Behinderung der Wieder¬
herstellung der Monarchie vorzunehmen ; dieser Entschluß soll
Japan  mitgeteilt werden.

Der badische Finanzminister zur künftigen
Reichsfinanzpoütik.

Badens nächster Haushaltsvoranschlag.
W. T.-B. Karlsruhe , 25. Nov. (Nichtamtlich.) In der

gestrigen Sitzung der Zweiten Kammer legte Finanzminifter
Dr . Rheinboldt  den S t a a t s v or  a n sch l a g für
1916/17 vor der mit einem Fehlbetrag  von vuNd 17
Millionen Mark abschließt. Zu dessen teilweifer Decknng
wird eine LOprozentige Erhöhung der E i n ko m m e n st e u er
vorgeschlagen, wodurch die Einmrhmen um 8 Millionen gc-
steiyeist werden. Die kleinen Einkommen bis zu 1600 M.
bleiben von der Steuererhöhung frei . Zur Bestreitung außer¬
ordentlicher Kriegsausgaben wird ein Kredit von fünfzig
Millionen Mark  erbeten . Für den Fall , dah die vor-
ausgesehenen Mittel nicht ausreichen , . ersucht die Regierung
um die Ermächtigung, weitere Mittel bis zum Betrage von
75 Millionen Mark im Wege des Kredits zu beschaffen. Der
seit Kriegsbeginn fiir Familienunterstützungen ausgewen¬
dete Betrag dürfte bis Jahresschluh 43 Millionen Mark er¬
reichen. Der Minister betonte, wie dringend notwendig es
sei, daß vom Reiche seinerzeit mit seinen Finanzplanen
nicht Wege eingeschlagen werden, die in das einzig uns noch
verbliebene Steuergebiet , das der direkten Steuern , hinein-
führen . Für bas Reich beständen genug Möglichkeiten, „seinen
Geldbedarf, mag er auch noch so hoch sein, ohne Beschränkung
der bundesstaatlichen Steuerhoheit und ohne Erhöhung der
Mat -ikularbeitragSlasten zu befriedigen.

Einführung von Butterkarten in Dresden.
Br . Dresden , 25. Nov. (Eig . Drahtbericht Zens.

Bln ) Vom 30. November ab wirb man m Dresden
Butter , Magarine ufw. nur noch gegen. Butter¬
karten  erwerben können. Jeder Person rst vom Rat
ein halbes Pfund Butter, , über Magarine wöchentlich
zugöwiösen worben. Für Gastwirtschaften, Cafes,
Bäckereien sind Butterbezugsschsine vorgeisöhen, aus
die 76 Prozent der im Oktober verbrauchten Menge ge-
währt wird . Die Nagelung der Butterversorgung ist
einer neueingerichteten Butterze nt  r a l e
übertraaen worden, die berechtigt, vovhanbene Vorräte
für Rechnung ber Stadt zu übernehmen und m den
Verkehr zu bringen.

Nriegrlileratur.
Der Deutsche Krieg." Flugschrfftensammluna , herails-

aeatbrnton  E . Jäckh . (Deutsche Verlaasanstalt Stuttgart .)
^>eft 53' »Der englische  V o l ks w a ra  k t er . Von
Levin L Schücking Heft 54: »Der Kr , eg und . ine
Geschle chtskrankheite  n." Bon Geheimrat Professor
Dr . A. N e , s se r.

Indien im Weltkriege." Von Dr . Hermann v. Staden.
63 H^ t der von Ernst Jäckh herauSgegebenen FluMchristen-
sammlung „Der Deutsche Krieg", lDeut,che Berlags -AnstÄt
n^ utdaart .) Die Frage , ob Indien , die reichste und wichtmste
d̂ r englischen Kolonien, die Gelegenheit dre der Weltkrieg
biebet bienutzen werde, um ftd6 vom englischen Joch au befreien,
wird in Deutschland sehr häufig , aber meist oto olle nähere
Sachkenntnis berührt . In der vorliegenden „Schrift Kitt der
duach lEiährigen Aufenthalt in Indien mit den dorti« n
ZuMndeii vollkommen, vertraute Verfchser der « rage nah er,umrnrn.  Schluß zu zeigen, wie alles gleichsam dahin drangt,
n Indem , ein bisher gar nicht oder sehr schwach vor-

bandenes Nationalbewußtsein wachzurufen und dnmit eine
Hmwtbedinxiung für den Ausbruch eines Anfttandes zu
scharren (Äne besondere Gefahr werden dabei nach des <5er-
fasset sehr einleuchtender Ansicht emst die aus dem eut».
vätschen Krieg in ihre Heimat zuruckkehrerchen indischen
Soldaten bilden, für die der Nimbus englischer Unbesiegbar¬
keit völlig und andauernd zerstört sein mutz.

Die Ziele unserer Weltvolitik." Von Alfred Hettner.
04 Heft der von Ernst Jäckh herausaegebmiien Flugschriften-
sammlung „Der Deutsche Krieg". (Deuftche Verlaas -Ansta t
rn Stuttgart .) Ein ausgezeichneter, über spezialwissenschaft-
lich- E-me wett hinausragender Geograph w,e Alfred Hettner
erscheint wohl berufen , ein Wort Mitzusprechen IN den Er¬
örterungen über unsere künftige Politik . Die Ha^ tsatze, die
er aufftellt , lassmi sich dahin zusammmifaffen : Deutschlmid
muß Weltpolitik treiben, nickt um die Weltherrschaft . ,„zu er¬
äugen , a^ r um Weltmacht zu werden ; es muß für die
Paüti ^ der offenen Tür eintreten , aber auch eigene Ko.oniwi
besißen: es muß freie Ausbildung des Weltverkehrs durch-
seßen Mit ebenso viel Besonnenheit wie Gr ^ zugigkeit werden
diese Sätze begründet, so daß Hettners Schrift oef-ftW J»
denen gezählt werden darf . ,die berufen sind, die politische Er¬
ziehung unseres Volkes, seine Einsicht m das Wesen der
Polrtih zu fördern.

„Der Bölkerkrieg." Herausgaben von De . T. H. Batzo
(Verlag Julius Hossmann m Stuttgarts ^ tmndet s ck
Heft 43 zur Darstellung der Kampfe Swischen Maas unB
Mosel von Mitte Januar bis zu imer großen Offensiv«, rn.,
welcher die Franzosen in der ersten Halste „des Aprrl dist
Zam>ge ansetzten. um die bei St . Mihiel bis
vorgetrisbenen Stellungen der Deutschen
Marcheville und Flirey zu knicken und von den ruckwart̂ n
Veröllidungen abzutrcnnen . ^Heft 44, das sich mit o« ,
Käinpsen in Lothringen, m den Vogesen und ,m Emnc« wi
besaßt, bringt außer wertvollen Einzelheiten. cuS
Qssmlfive bei Badonvtller ,im Februar und der « OenEV
stüvmung des Hartmannsweiler Kopfes ganz besonders wieder
zwZjener glÄ-zenden Auffätze, durch die der -Bolk ^ rmg
ferne AnziehunEtrÄt mit wder Nummer neu bewahrt unddie gespannte Erwartung seiner Leier zu befriedigen w« 8»
Derwne „die Wacht am Rhein von demi bekam,>en
Dichter Hermann Kurz, der andere ist die ai^ fuhrlrche
stellung der Kämpfe bei Muniter , besonders der EichuMvung
und Behauptung des Reichsackcrropfs, durch dmr^ ^ izer
Obersten Karl Müller, ein wahrhaftes Musterstuck der Kme^
berrchterstattung.

„Großer BilderatlaS deS Weltkrieges. Vierte Lieferung:
Deuffchland 2. Sieaesbeute , die Mitarbeit des Volkes, Ge¬
fangenenlager . (München, F . Bruckmann A.-H.s Folioformat.
Lieferung 4 des „Großen Bilderatlas des Weltkrieges schildert
die Mitarbeit d ŝ deutschen Voltes hinter den Fronten d«
Fürsorge für die draußen Kämpfenden, die Beteiligung aller
^reis - und Stände an der Kriegsarbeit . Das Sammeln und
Versenden von Liebesgaben, die, Lebensmittelversorsung . dm
Hefftellnng des Krieasbrotes , die Frauenarbeit - alles ist
wideraesüie.aelt in zahlreichen gutgewahlten Bindern. Ernrge
Selten erMen von einer deuffchen Waffenschmiede deren ge¬
waltiges Schaffen uns die unbestrittene artilleristische Über¬
legenheit sicherte. Man sieht, wie die feldgrauen Uniformen
und vie künstlerischen Gliedmaßen Entstehen peren Vll-kommenheit das Wort rechtfertigt : »Es gibt keine Kruppel
mehr." Ein Blatt zeugt,die verschiedenartigsten.JtatgeMQeme
unib cticf öitlen Seiten , m Gruppen » uub Ernzeldarstelluwgen,
steht man die schier unübersehbaren Bdengen von Geschutz-
materüch das uns als willkommene Beute in die Hände ftel.
FabGeiche Bilder schildern u. a. das Leben und Treiben in den
Gefangenenlagern in Deutschland, die die „unsre , zusammen-
geckommenen Völker" beherbergen.

Flugwesen und Flugindustrie der kriegführende»
1 Staat ?» " Bon Roland Eisen lohr.  66 . Heft der von

Ernst Jäckh herauSgegebenen Flugschriftensaminlung „Der
Dearti'che Krieg " (Deutsche Verlags -Anstalt in Stuttgart .)
Die^̂ ilberlegenheit Deutschlands im Luftkriege , fft, n»ht ein
Geschenk des Zufalls , sie ist die Frucht unernfudlicher wohl-
ornantsierter Arbeit, die schon vor dem Krieg am Werk uffl
irr§> Erfolg erzielt hat. Darüber gibt uns dw vorliegLnde
kleine Schrift eines Fachmanns allerlei mtevessank Auf¬
schlüffe; zugleich unterrichtet sie uns aber auch icker die An»
strenaunaen, die unsere Feinde machten und machen, den Bor-
Ere ^ her besonders die Franzosen vor uns halten,
beizubebalten. und dann, nachdem wrr ihn eMgeholt, ziWick.
zugewinnen. Dah auch die Leistungen der GsMier du^ aus
obfektiv und unbefangen gewürdigt werden, macht di« <
lohrsche Sclwift besoErs sympathisch und erhöht chren sach¬
lichen Wert . _

Zum neuen bulgarisch-serbischen Krieg hat di« Kacto-aravmsche Am'talt G. Freytag u. Berndt . Wien VII. (Robert
^riiefe Leipzig, Seeburgstraße 96) eine neue Auslage von
Frevtags Kaüe von Serbien 1- 600 000, 70: 100 cp groß.

In dem gleichen Umfange wre smiher, d«
außer aanz Sechren und Montenegro auch bedeutende Teile
Unglnms, Bosniens , Albaniens , Griechenlands , Bnlz;°w« is
und Rumäniens ersehen laßt (die Karte zmgt noch
Seratevo . Eattavo , Durazzo , Saloniki , Sostas , nnd epenso
schönen 6 Farben mit sehr deutlicher Dmistellung des EE
dort wichtigen Gebirges ausserührt , mrt zahlreichen Cnctfr
iiamen versehen, ist sie ein vorzügliches Orientterungsmittel.

* Aus Tsingtaus schweren Tagen " im Weltkrieg 1914.
Tagebuch von Dr Richard Wilhelm. (Hutten -Verlag , G.
nt b. Berlin . SW. 11.) Es wird hiermit der OftenlIchckeU
das Tagebuch übergeben, welches der m T singt au, , als
Missionar tätige und durch seine Übersetzung chinesischer
Klassiker berichmte Gelehrte Dr . Richard Wilhelm wahrend
der Belagerung geführt hat. In .dackender Le >si^wird hier
von einem Augenzeugen das heldenmutrge ^
deutschen Besatzung, gegen die uberrnachtlgen Strerttraste der
Japaner und Engländer geschildert.

Stuttgarter Reliefkarten der Kriegsschauplätze. Nr . 40:
Der neue Kriegsschauplatz im Osten, Vlatt l : „R r g a b , s
Kiew (Franckhsche Verlagshandlung , Stuttgart .) Die fo»

erffcäe Sarte Rr . 40. auf der die Gegend wi« aus
einem Zwpelin gesehen dalieat , umfaßt das Gebiet von Riga
bis Kiew, die Karte schließt sich cm dre vor kurzem erschienenen
Karten von Polen an, sie erhält außerdem im Süden Änschlutz
durch eine zweite demnächst effche,nende Karte Kiew-L̂ effa.
Nr 41. Der neue Kriegsschmiplatz im Osten. Blatt 2.
Kiew - Odessa ." Nr . 42: „Serbisch - bulgarisches

G r e iw, a e b i e t." Zu den neuen Kriegsschaupkrtzen Ml
Osten „Kiew-Odessa" und für das serbi sch-äulgawsil»e. Greiiz-
astbtet hat die FranckhscheVerlalBhand .lung rn Stuttgart m
^er Reihe ihrer Reliefkarten der Kriegsichauplatze soebenzwer
neue Karinen erscheinen lassen. Nr . 41 zeiül die G^ ete
zwischen Kiew und Odessa. Nr 42 die „ erbisch-bulgawschen
Greiizgebie-te. Die Karten sind vorzüglich gezeichnet. Dw
Vogelschaumanier ermoglnA , emen genauen Blick über me
gÄen Höhenunterschiede, die namentlich an der serbisch-
bulgarischen Grenze vorhanden sind.

Deutschland zur See " ist der Name der neuen Zeitschrift,
die £>m „Marinedank " (Marinedank -Berlag , Berlin , JS. 42)
helfen soll, unfern blauen Jungen , die für nns gekämpft und
aeblutet haben, eine sorgenfreie Zukunft zu bereiten. Da ist

Ebrackchdab der ersw A^ ,atz des Herau ^ be^ des
bpn aewaltiaen Unterschied zwischen dem DeutsMand zur
frühere' Zeiten, der einstigen deutschen Ohnmocht zur See,
und dm, heutigen mächtigen Aufschwung eingehend Hespri-U.
Aus dem weiteren Inhalt der Probenummer
folgende reich mit Bildern geschmückte,Aufsätze und Schr^ »
runden erwähnt : Emden auf dem, Krieyspfade — Pflanze»
ufcĥ Tiere des Meeres - Das Kriegsschiff einst und letzt —
Der Sport unserer Schiffsjungen bei der Kieler Wocke— Wie
ein Ozeanriese entsteht — Wasserverdrängung unv Raum-
gehalt - Ran .an den Feind . Episode aus dem Luftkrieg —

^ Der Sieg des deutschen Buches im Weltkriege." Von
Kurt ' Loele.  48 S . !Ver lag von Schulze u. Co., Leipzig,
Querstraße 12.) Zu den im großen Bölkerringen amh .kus
®ica ausschlaggebeiidenFaktoren gehören auch die Intelligenz
und^der Vildurigsstand der in den Krieg verwickeltenNattonem
Man kann sehr wohl auch von einem Sieg de» deutschen Geistes
und damit von einem Sieg des deutschen Buches sprechen.
Welchen Anteil der Buchhandel an die)er Entwicklung hat̂ rmrd
in dieser Broschüre von einem bekannten buchhandlerische»
"kachschrfftstcller ausführlich dargetan . Es gilt ^ er auch, mit
stiEtretenem Frieden mit Hilfe des deutschen Buches und der
vortrefflichm Organisation des deutschen Buchhandels .̂ dm
durch denVerhetzunas - und Verleumdungsseldzu « künstlich
aogen uns erzeimte Stimmung im Anslande zu beheben und
den Abbau des Hasses zu bewirken. Dazu werden am Schluß
der Broschüre die Richtlinien für die am geeignefften er¬
scheinende Lösung der Frage angegeben.

Wichtig für Heereslieferanten ! „Das Verzeichnis der Be-
des Heeres und der Marine ist in neuer , er»

aänzter Ausgabe ftn Verlaa dê Voss,scheu Buchhandlua^
Win . W. 62. Nettelbeckstraße7/8 , ewch,enen. Das Verzelch.
Fis Hifirt alle Gegenstände, tue die Heeres- und Marinever¬
waltung in^größeren Mengen, beschaffen,, auf und gibt eine»
überblick für die Zuständigkeit der Dierütstellen, die Br,
werbungnen und Aufträge entgegennehmen.
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„Die ZerstückelungDeutschlands." Drakonische Friedens-

Dedmanngeil von Onösime Reclns -Paris . Deutsch von
Dr . Bronnle,  rmt Geleit- und Schlußwort von Dr . Paul

(73 S .) ^ Die interessante Broschüre spiegelt den
. E. ivsder, der selbst in den gebildeten Kreisen Frankreichs
wbt. Sw enthalt u. a.: Ein armer Köniz, ein beErtes Volk.
Der große Pfuscher / Bismarck). Wie Deutsch-Asrikazu teilen
ist ! Man veriagt sie aus Asien und dem Pacific . Was wird-.oTfYtTfnfMrih t vt (5.1) vrtk/ * o cm _ r> vii on „ i m  ^

. " " ' ' ZI. *'*'  j wm -tvciu .; uct | u .Muuivu . 'C/tcuituy axix,
.etl. Ein nördliches und ein südliches Deutschland. Die Hin¬
richtung Preußens . Was soll Italien haben ? Der Welt-

> frieden. Frankreichs unabänderliche Bedingungen.
„Deutsche Helden." Ehrenbuch unserer tapferen Kämpfer

cm Bolkerkriege von Friedrich E. Me PI er . Heft 1. (Vertag
von Johann Scherz,  Offcnbach a. M.) Das 1. Heft des
Ehrenbuches Deutscher Helden enthält ein« Auswahl von
Heldentaten, die von Angehörigen unseres Heeres vollbracht
wurden, die wert sind, der Nachwelt überliefert zu werden.
Das Buch enthält unzählige Beispiele deutschen Heldentums,
cs legt Zeugnis dafür ab, welche Vaterlandsliebe auch den
schlichtesten Mann beseelt, wenn ihn die Reihe trifft , mit
eigner Kraft einzutreten . Als Liebesgabe für unsere Soldaten
im Felde und in Garnisonen ist das Buch hervorragend
geeignet.

„Neutschc Kultur in der Welt." Diese im Aufträge
'bex »Zentralstelle für Kulturpolitik " (Geschäftsstelle: Leipzig-
Gohlis , Halberstädter Straße 4, Mitgliedevbeitrag 6.50 M.) von
Dr . Hugo Grothe  berausgegebene neue Zeitschrift, auf
deren erste beiden Hefte wir bereits hinwiesen, wird auch im
dritten jetzt vorliegenden Hefte ihren Aufgaben der Ver¬
breitung des deutschen Kultur - und Weltpolitikgedankens vor¬
trefflich gerecht. Zahlreiche nützliche Angaben über Deutsch¬
lands kultirrelle und wirtschaftliche Arbeit und Geltung in der
Welt und die zum Ausbau unserer kulturpolitischen Be¬
strebungen nötige Tätigkeit stellt „Die Rundschau" der Zeit-
schrift zusammen. Jeder , der an deni gegenwärtigen Ringen
Deutschlands um Weltgeltung innerlichen Anteil nimmt —
und wer täte das nicht? — wird aus dem Hefte nicht nur Be¬
lehrung schöpfen, sondern auch die Überzeugung vom zivili
fatonschen Beruf des Deutschen auf der Erde.

„Der Freiwillige und der Einjähr .-Freiwillige im Frieden
,und im Kriege." Das Buch enthält alle für den freiwilligen
,Eintritt znm 2-, 3 -, 4-, bei der Marine zum 5- und 6jährigen
Dienste geltenden Vorschriften einschließlich der Bestimmungen

Ifür den Eintritt rn eine Unteroffizierschule, sowie als Haupt
steil die zahlreichen den Erwerb der Berechtigung zum Einjähr .-
Freiwillmen -Dienst und den Eiujähr .-Freiwilltgen -Dienft selbst
betreffenden Vorschriften der Heer- und Wehrordnung . Die
Paragraphen sind durch Anmerkungen ausführlich erläutert.
Die während des Krieges geltenden Sondervorfchrifteii sind
sorgrältsg berücksichtigt. — „Die Erlasse und Bekannt¬
machungen betreffend die Notprnfnngen während des Krieges
vom 1, August 1914 bis 28. Juli 1915." Das W-rkchen bringt
alle ,eit Beginn des Krieges ergangenen Erlasse des Reichs-
kanzlevs und der preußischen Zentralbehörden sowie die Aller-
hochsten Erlasse, betreffend Ausnähmen von den Borschriften
der deutichen Wehrordnung . Es enthält nicht nur die für die
Schüler höherer Lehranstalten , Privatanstalten , Seminare
usw., sondern auch die für die Lehramtskandidaten , Volksschul-
lchrer , Studierende der Medizin, der Zahicheilkunde, Tierheil-
J'un&e, Apotheker, Juristen usw. ergangenen Notprüfungsvor-
schrrtten. Beide Bücher (im rechtswissenschaftlicheriVerlage
von Max Galle, Berlin 17, erschienen) sind mit Rücksicht auf
die zurzeit bestehenden Verhältnisse unentbehrliche Ratgeber
und deshalb zur Anschaffung zu empfehlen.
„ „Ratgeber Mr die Hinterbliebenen der Kriegsteilnehmer ."
VonWillibalchS e if f e r t, Rechnungsrat im Reichs-Juitizamt
rn Berlin . ,Eine kurzgefaßie Darstellung der Versorgunns-
cmspruche mit Formularen für Anträge und einer Tabelle.
(Stiftungsverlag , Potsdam .) Das Buch ist für die Monge der
in Kriegstrauer Versetzten bestimmt ; sie können sich nicht in
die umfangreichen , gesetzlichen Bestimmungen hineinarbeitcn.
Hier gibt ihnen ein erfahrener Fachmann in der praktischen
Form kurzer Fragen,und Antworten sowie in einer Übersicht-
sichen Tabelle zuverlässig und erschöpfend Auskunft über ihre
Ansprüche. Für die erforderlichen Gesuche sind jeweils Mustergegeben.

Deutsches Reich.
* Vorbesprechungen zu der Reichstagstagung . Donners-

tag und Freitag finden im ReichSamt des Innern Vorbc-
^ fprechungen mit den Fraktionsvoxftänden über die bevor¬

stehende Tagung des Reichstags statt . Diesen werden sich
Montag Besprechungen der Parteiführer beim Reichskanzler
anschliehen.

Heer und Zlotte.
Ordens-Verleihungen. Es wurde verliehen: di- Schwerter m

Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub, der Königlichen
Krone und dem Stern : dem Gen. der Kav. z. D. v. K ü h n e Führer

Res.-Div.; die Schwerter zum Roten Adlcrorden zweiter Klasse
,mit Eichenlaub und dem Stern : dem Gen. der Inf . Frhrn. von
Sußkrnd,  Führer einer Gardc-Res.-Div., dem Gen.-Leut - D
Schwerin  Führer einer Res.-Div.; di- Schwerter zum Roten
Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern am Rinae
am zweimal, schwarz, und dreimal weißgestreiften Bande: dem Gen-
L-ut. v. Mu h lense ls,  Führer einer Landw.-Div.; die Schwerter
zum Roten Adler-Orden zweiter Klasse mit Eichenlaub: dem Gen-
r.eut D. Loeb,  Führer einer Res.-Div.: der Rote Adlerorden
zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern: dem Gen -Mai
R ° « alla v. Bieberstein,  Oberquartiermeister einer Armee;
das Ritterkreuz mit Schwertern des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern: dem Oberstenv. S t u d n i tz, Kom. einer Kav.-Bria
den Oberstleuts, v Heymann  i,n Gen.-Stabe des Ob.-Komdos
einer Armee, v. Zrtzewitz,  Chef des Gen.-Stabes eines Rest-
Korps; die Rettungsmedaille am Bande: dem LandsturmmannB o e ck
der einem Res.-Div.-Brückentrain. o a

mtt, daß cs ihnen nicht möglich sei, Schweine an den Markt
zu bringen , ba die Lebendverwiegung  bei dem Land-
wirt gegenüber der des Schlachthofs einen Gewichtsver-
l u st von 12 bis 15 Pfund ergebe, der Landwirt andererseits
den festgesetzten Höchstpreis verlange und somit den Handel
unmöglich mache. Im Interesse des Publikums sowie der
Fleischer bittet die Innung den Magistrat , bei den zuständi¬
gen Behörden dahin wirken zu wollen, daß in irgend einer
Form Abhilfe geschafft, und es den Metzgern ermöglicht wird,
den Wünschen ihrer Kundschaft gerecht zu werden.

Die Meihnachtssendungen und die post
Die Rcichs-Postverwaltung richtet auch in diesem Jahr

an das Publikum das Ersuchen, mit den Weihnachts
send un gen bald zu beginnen,  damit die Paket
masscn sich nicht in den letzten Tagen vor dem Fest zu sehr
znfammendrängen . Bei dem außerordentlichen Anschwellen
des Verkehrs ist es nicht tunlich, die gewöhnlichen Beförde¬
rungsfristen einzuhalten und namentlich auf weite Entfer¬
nungen «ine Gewähr für rechtzeitige Zustellung vor dem
Weihnachtsfest zu übernehmen , wenn die Pakete erst am
22. Dezember oder noch später eingeliefert werden.

Die Pakete sind dauerhaft zu verpacken
Etwaige auf dem Verpackungsstoff vorhandene ältere Auf-
schriften und Beklebezettel müssen beseitigt oder unkenntlich
gemacht werden. Die Benutzung von dünnen Pappkasten,
schwachen Schachteln, Zigarrenkisten usw. ist zu vermeiden.
Die Auffchrift der Pzfete muß deutlich , vollständig
und haltbar  hergestellt sein. Kann die Auffchrift nicht in
deutlicher Weise auf das Paket selbst gesetzt werden, so emp¬
fiehlt sich die ,Verwendung eines Blattes weißen Papiers , das
der ganzen Fläche nach fest aufgeklebt werden mutz. Am zweck
mäßigsten find gedruckte Aufschriften auf weißem Papier , da
gegen sind Vordrucke zu Paketkarten ungeeignet für Paket-
auff'chriften. Bei in Leinwand verpackten Sendungen mit
Fleisch und anderen Gegenständen, die Feuchtigkeit, Fett , Blut
usw. absetzen, darf die Aufschrift nicht auf die Umhüllung ge¬
klebt werden. Der NamedesBestrmmungsorts  muß
recht groß und kräftig gedruckt oder geschrieben sein. Die
Paketauftchrift muß sämtliche Angaben der Paketkarte ent¬
halten , also auch den Freivermerk , bei Paketen mit Postnach¬
nahme den Betrag der Nachnahme sowie den Namen und die
Wohnung des Absenders, bei Eilpaketen den Vermerk „durch
Eilboten " usw., damit bei einem Verlust der Paketkarte das
Paket doch dem Empfänger in gewünschter Weise ausgehän¬
digt werden kann. Auf Paketen nach großen Orten ist die
Wohnung des Empfängers , auf Paketen nach Berlin auch
der Postbezirk (C., W., SO . usw.) anzugeben . Empfehlens¬
wert ist die Anbringung einer zweiten Aufschrift innerhalb
der Verpackung. Zur Beschleunigung des Betriebs trägt es
wesentlich bei, wenn schon der Absender die erforderlichen
Marken auf die Paketkarte klebt.

Die Versendung mehrerer Pakete  mit einer
Paketkarte ist für die Zeit vom 12. bis einschließlich
24. Dezember weder im inneren deutschen Verkehr noch im
Verkehr mit dem Ausland gestattet . Gemeinschaftliche Ein-
liefcruugsbescheinigungen über mehrere gewöhnliche Pakete
werden in der bczeichneten Zeit nicht ausgestellt.

5lu§ Stabt mb tanb .
Wiesbadener Nachrichten.
Schweinemangel im Schlachthof.

Die ..Fleischerinnung zu Wiesbaden"  bat
unterm 22. November an den Magistrat  ein Schreibe
gerichtet, in :dem sie zunächst zur Kenntnis bringt , daß durch
die am 12. November in Kraft getretene Bundesratsvcrord-
nung , betreffend Festsetzung der Höchstpreise für Schweine
auf dem hiesigen Schlachthof ein so geringes
Angebot  zur Verfügung steht, daß der Bedarf nicht im
Mindesten gedeckt werden kann. Die Händler erklären so
heißt es rn dem Schreiben weiter , den geringen Auftrieb ' da-

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet : der Besitzer des Wiesbadener
Odeon-TbeaterS Oberleutnant Max Straffer;  der Un¬
teroffizier Gustav Flory,  Schn des Metzgermeistcrs Peter
Florh in Wiesbaden ; der Katastevdiätar Gefreiter beim
Referve-Jnstmteric -Regiment 17 Türk  aus Wiesbaden.

— Stadtvorordnetenwahlen. Bei den heutigen Wahlen
zur Stadtverordneten -BersammIuug in der ersten Abteilung
wurden die von den Parteien gemeinsam ausgestellten Kan»
didaten gewählt. Tic Zähl der Wahlberechtigten belief sich
auf 808, die der abgegebenen Stimmen auf 55.

— Eine Weihnachtsbitte der Kinderhorte. Der engere
Ausschuß des V e r e i n s fü r K i n d e r h o r t e, E. B., Wies-
baden, hat sich in den letzten Tagen mit der Frage der dies-
jährigen Weihnachtsbesch crung  befaßt . Der lange
Krieg stellt noch größere Forderungen an die soziale Für¬
sorgearbeit als im letzten Winter . Die erhöhten Preise aller
Volkßernährungsmittel sowie der Mangel an Arbeitsgelegen¬
heit für die erwerbstätigen Mütter , die vielfach Witwen oder
Frauen sind, deren Ernährer im Feld stehen, haben im
Leben der 540 Hortkinder erhebliche Notstände gezeitigt. Der
Verein für Kinderhorte konnte auf außergewöhnliche Ein
nahmen seit Kriegsausbruch nicht rechnen, da die Opfer-
fteudigkeit seiner Wiesbadener Gönner in so starker Weiso
von der Kriegshilfe , die selbstredend im Vordergrund steht,
in Anspruch genommen war . Aus diesem Grunde unterließ
der Verein im Lauf des Jahres jede Bitte um Geldbeiträge,
die er zur Deckung der notwendigsten Ausgaben braucht. Nun
naht Weihnachten. Der Vorstand des Vereins für Kinder¬
horte, E. V., wendet sich an seine Gönner und Freunde mit
der Bitte , in der jetzigen schweren Zeit auch seine Schütz¬
linge nicht vergessen zu wollen. Er beabsichtigt keine festliche
Weihnachtsbescherung nur das Allernöiigste gilt es zu bc-
schaffen, was die alleinstehende Frau bei der heutigen Teue¬
rung ihren Kindern nicht geben kann. Der Verein hat den
Wunsch, jedem der 540 Hortkinder ein paar Holzschuhe
für die kalte Winterszeit beschaffen zu können. Wer unter¬
stützt ihn in diesem Bestreben durch eine Gabe ? Geldspenden
nehmen die Vereinsvorsitzendc Fräulein Agathe Merttens,
Neuberg 2; Fpeiin v. Düngern , Vorsitzende der Weihnachts¬
kommission, Humboldtstraße 13; Fräulein Margarete Herbst,
Rechnungsführerin , Albrcchtstraße 17, dankbar entgegen.
Selbstredend sind auch, wie alljährlich , warme Kleidungs¬
stücke, Strümpfe , Wäsche usw. sehr willkommen, zu deren
Empfang sind bereit : für die Knabcnhortc:  Fräulein
v. Winning , Kaiser -Friedrich-Ring 39; Herr Säger , Thomä-
straßc 13, und Frau Hehmann , Adelheidstraße 90. Für die
Mädchen horte:  Frau Geheimrat Mayer , Walkmühl¬
straße 42; Fräulein Böker. Humboldfftraße 19; Frau Oberst
Petri , Dambachtal 39, und Hausmeister Butz, Steingaffe 9.

— Eine Aufklärung der Käufer über die Geschäftslage
geht uns aus kaufmännischen Kreisen zu. Sic lautet:
1. H ü l s e n f r ü cht e u n d R e i s sind vom Staat b e -
schlag nahmt  und demzufolge in den meisten Geschäften
nicht wehr zu haben. Ter viel verlangte Grieß  sowie
Graupen  sind von der bestehenden Reichsverteilungsstelle
dem Verkauf noch nicht zugängig gemacht worden, obwohl.
Grieß ein wichtiges Nahrungsmittel für Säuglinge und
Kranke ist. 2. Der infolge der Höchstpreise dem DetaMsten
verbleibende Nutzen ist so gering , daß die Z u s e n d u n g und

die Verpackung  der Waren in gewohnt weitgehender
Weise nicht mehr möglich ist, und es empfiehlt sich, wie cs
ftüher üblich war , zu Kraut , Kartoffeln , Marmelade usw.
Gefäße mitzubringen . Auch können Rabatte auf Höchstpreise
nicht allenthalben gewährt werden. Eine etwas größere An¬
spruchslosigkeit der Käufer in bezug auf Zusendung und Ver¬
packung zu empfehlen. 3. Der Käufer muß sich sagen, daß
er beim Einkauf die höflichen Formen  zu wahren hat,
wie er solche von seinem Kaufmann verlangt . Bei der jetzt
schwierigen Geschäftslage wird es sehr schwer empfunden,
wenn nicht alles in gewohnter Weise erfüllt werden kann,
vom kaufenden Publikum aber erklärt wird : „Da kaufe ich wo
anders ". Durch die Einberufung vieler Angestellter zum
Heeresdienst sind manche Geschäftsleute in arge Bedrängnis
geraten , was zu berücksichtigen ist, wenn die Bedienung nicht
in gewohnt rascher Weise erledigt werden kann.

— Gegen die Bierpreiserhöhung . Die von den Braue¬
reien beschlossene Erhöhung der Merpreise findet , wie bereits
mitgeteilt wurde, in den Kreisen der Wirte den heftigsten
Widerstand.  Der „Mitteldeutsche Gastwirteverband"
wandte sich bereits beschwerdeführend an das General¬
kommando  und hatte den Erfolg , daß dieses die Frank¬
furter Preisprüfuiigsstelle mit der Entscheidung beauftragte.
Die Prüsungsstelle hat die P r e i s e r h ö h u n g n i cht a n - -
erkannt,  da die wirtschaftlich« Lage der Brauereien nicht
dazu zwinge. Infolgedessen dürfte für Frankfurt die Er¬
höhung der Bierpreise nicht eintrctcn . Und in Wiesbaden?

— Falsche Fünf - und Zweimarkstücke sind im Umlauf!
Falsche Fünf - und Zweimarkstücke mit dem Bildnis Kaiser
Wilhelms II . und des Großherzogs von Baden sind in der
letzten Zeit wieder mehrfach angehalten worden.

— Weihnachtspakete für im Feld stehende Soldaten.
Amtlich  wird mitgeteilt : Der Verkehr bei den Militär-
paketdepots läßt bereits erkennen , daß unsere Truppen auch
in diesem Jahre mit Weihnachtspaketen  reich bedacht
werden sollen. Die Heeresverwaltung und die Reichspost haben
alle Vorbereitungen zur Überwältigung dieses Verkehrs ge¬
troffen . Von ihnen wird angestvebt, alle bis zum 10. Dezem¬
ber aufgelieferten Sendungen (Pakete , Päckchen und Fracht¬
güter ) den Empfängern im Feld möglichst bis Weihnachten zu¬
zustellen. Bei den besonderen Verhältnissen auf dem russi¬
schen und Balkankriegsschauplatz  kann aber nur
dringend empfohlen werden, die dorthin bestimmten Sendun¬
gen schon früher,  und zwar so zeitig wie möglich, aufzu¬
geben. Die Zuführung nach Serbien kann nur allmählich
stattfinden ; die Versandbedingungen sind die gleichen wie
bisher. Auf deutliche Angabe des Empfängers und Absen¬
ders — auch im Innern des Pakets — sowie feste Ver¬
packung ist zu achten. Zur Vermeidung von Umwegen sind
besondere innerdienstliche Anordnungen getroffen worden.
Aus diesem Grund kann nur dringend empfohlen wevden,
wegen der für die Sendung zuständigen Paketdepots bei dem
nächsten Militärpaketdepot anzufragen . Die bei jeder Post¬
anstalt erhältlichen grünen Doppelkarten werden von der
Post unentgeltlich befördert.

— Sehnsucht nach Bildschmuck. Wir erhalten folgenden
Brief : „Sehr geehrter Herr Redakteur ! Der Winter ist hier
oben auf dem Truppenübungsplatz  im Spessart viel
rascher cingekchrt als anderwärts . Mehr als sonst sind die
Offiziere ans Kasino, die Kranken ans Revier und die
Mannschaften an die Kantine oder ihre Baracken gefesselt.
Sämtliche  Räume sind aufs ausgiebigste mit Kalk-
färbe,  dem einzigen Schmuck, der Auge und Herz erfreut,
getüncht! Vielleicht haben Sie die Güte , im redaktionellen
Teil Ihres gesch. Blattes einmal darauf hinzuweisen . Ich
bin fest überzeugt , in mancher Buch- oder Kunsthandlung
oder auch bei Familien hängt ein verstaubtes Kaiserbild oder
Bilder  patriotischen oder religiösen Inhalts oder der-
gleichen, die gerne zur Verfügung gestellt werden und die
hiesige Einsamkeit verschönern helfen. Der Krieger Dank
wird den gütigen Spendern sicher sein! Zugedachte Spenden
beliebe man , eventuell mit einem Verwendungsvermerk wie:
Kasino, Kantine , Krankenrevicr , Mannschaftsstubeu , Offi - '
ziorwohnungen usw., an das Offizicrkasino des
2. Ersatzbatailloris Füsilier -Regiments von
Gersdorff Nr . 60 in VilIbach bei Bad Orb  zu
senden, von wo aus gerechte Verteilung erfolgt . Mit vorzüg¬
licher Hochachtung! Kasino-, Kantinen - und Menagekom¬
mission: Di etz, Hauptmann und Kompagnieführer ."

— Vermehrte Benzolabgabe. Nachdem es gelungen ist,
die Erzeugung von Benzol zu ft e i g e r n, kann, einer amt-
lichen Mitteilung zufolge, mehr  als bisher für solche Zwecke
freigegeben  werden , für die bestimmungsgemäß Benzol
nicht verfügbar gewesen ist. Dabei kommen namentlich die
Gewerbezweigc  in Betracht, denen Ersatzstoffe nicht
zur Verfügung stehen, und deshalb bei Fehlen von Benzol
stilliegen müßten . Eingehende begründete Anträge wolle
man an dieJnspektiondesKraftfahrwesens  in
Berlin -Schöneberg richten.

— Kleine Notizen. Dieser Tage ist am Luisenplatz einem
armen Fuhrmann, welcher persönlich dafür haftbar ist, ein Karton
mit Margarine von der Rolle weg g e stoh l cn worden. Der
Karton, welcher ein Gewicht von 12 Pfund hatte, trug das Zeichen
J. C. U. 27 172. Die Polizei bittet um Nachricht über den Verbleib.
vorher, chte über Kunst . Dortväae und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Der heutigen Erstaufführung
der Oper ,,M o n a Lisa " von Max Schilling wird der Kom¬
ponist persönlich  beiwohnen,
findet.

* Resideuz-Theater. (Spiclplan - Ergänzung .) Sonn¬
tag, den 28. November, nachmittags %4 Uhr: „Herrschaftlicher
Diener gesucht".

* Kurhaus. In dem abendlichen Abonnements-Konzerte morgen
Freitag wird Knrkapellnieister Hermann Jrmer einige Biolinvor-
träge mit Klavierbegleitung zum Vortrag bringen, und zwar: An»
dantino von Martini-Kreisler, Ländlicher Tanz von Weber-Bur-
mester und Zigeunertanz von I . Nachez. — Ma; Hofpauer, der
allbeliebte Vortragsmeister, ist wieder für einen Abend verpflichtet
worden, welcher an, Mittwoch, abends 8 Uhr, im kleinen Saale statt-

Musi», und Vortragsabende.
, * Das gestrige Mittwochs - Konzert in der Markt,

ki r che war dank der gütigen Mitwirkung unserer Wiesbadener
König!. Opernsangerin Frau Adele Krämer wieder bis aus den
letzten Platz gefüllt. Es braucht wohl kaum erwähnt zu werden, daß
die Sängerin große und schöne Wirkungen mit den von ihr vorge-
ttagenen Liedern und Gesängen erzielte; besonders hervorgehobcn
zu werden verdient das Weingartnersche„Dies ist der Tag des
Herrn" und als zarter Gegensatz dazu das kleine feine Lied „Wenn
die Rosen blühen" von Luise Reichardt. Zur Einleitung spielt«
Herr Petersen erstmalig die viersähige Orgelsonate Nr. 2 van
Mendelssohn, zu deren absoluter Musik in interessantem Gegensatz
die weiterhin vorgetrogene Phantasie-Sonate in F-Moll von Ludwig
Nenhoff steht; diese enthält Programmusik und ist tm Lisztschen Geiste
geschrieben.
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Kus dem Landkreis Wiesbaden-
— Dotzheim, 23. Nov. Die Wahl des Pfarrers und Dekans

B a l z e r aus Eckelshausen im Kreise Biedenkopf zum Nachfolger
des in den Ruhestand getretenen Geh. Rats D. Elbach ist von der
kirchlichen Behörde bestätigt worden. Unser neuer Pfarrer wird
erst mit Beginn des neuen Jahres seinen Dienst hier antreten,
während bis dahin Vikar Künkel als Pfarrverwaltcr die Geschäfte
versieht.

— Erbenheim, 24. Nov. Die Landwirtschaftskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden läßt am 27. November, vor-
mittags 10 Uhr, vor der Rennbahn 40 französische Fohlen  und
am 30. November, vormittags 10 Uhr, auf dem Marktplatze in Lim¬
burg a. L. 35 französische Fohlen meistbietend an Landwirte des
Kammerbezirks gegen Barzahlung versteigern.

Provinz Heflsn-Nafsau.
RegierunysbszirÄ Wiesbaden.

Landtags -Ersatzwahl.
stt . Frankfurt a. M ., 24. Nov. Die Wahlmänner -Ersatzwahlen

für den an Stelle des verstorbenen Landtagsabgeordneten Dr.
F l c s ch neu zu wählenden Abgeordneten finden am 16. Dezember
statt. Für Flesch wurde von den Fortschrittlern Stadtverordneter
Dr . H e i l b r u n n ausgestellt. Seine Wahl ist gesichert.

*
ht . Limburg, 24. Nov. In der Form eines Stockes in

Eise  n" erhält nun auch Limburg ein dauerndes Wahrzeichen an
den großen Krieg. Der Stock wird aus einem mächtigen Eicheublock
hergestellt und kommt in den nächsten Tagen auf dem Neumarkte zur
Ausstellung. Später soll er seinen Platz aus der Ehrengrabstätte der
Limburger Krieger finden.

UL . Hachenburg, 24. Nov. Der Verband dcr frer-
willigen Feuerwehren  des Regierungsbezirks Wiesbaden
und des Kreises Wetzlar hält am 26. und 27. d. M . hier seiner
Zcntralvorstandssitzung ab.

Nachbarstaaten u -Provinzen.
Große Kälte aus dem Hunsrück.

m . Vom Hunsrück, 24. Nov. Stuf dem hohen Hunsrück
macht die Kälte  sich viel stärker als im Tale bemerkbar Eine
geradezu eisige Temperatur  zeigte sich in den letzten Nachten.
In der Nacht vom 22. auf den 23. November wies das Thermometer
in Simmern 8 Grad Celsius unter dem Gefrierpunkt auf . Dieser
Grad wurde um 6 Uhr beobachtet, während um 9 Uhr, nachdem seit
8 Uhr dichter Nebel ausgetreten war , noch 5 Grad Kälte sestgcstellt
wurden.

Feuer im Schloß zu Stegen.
— Siegen , 24. Nov. In dem historischen Schloß der Stadt

Siegelt , in dem das Siegener Amtsgericht untcrgebraLt ift, brach
zweimal hintereinander Feuer  aus . Ein Teil der Akten ist ver¬
brannt , die Grundbuchakten sind gerettet . Der Mittelbau der
Schlosses hat stark gelitten . ^

rmfc Darmstadt , 24. Nov. Das Großh . Ministerium erläßt
heute eine Verordnung,  nach der die Versorgung der Bevolke-
rung mit Butter,  ob im Großherzogtum selbst hergestellt oder
vou außerhalb bezogen, aus die K o m m u n a l v e r b a n d e
übertragen  wird . Zur Durchführung dieser Regelung wird
eine „Landesverteilungsstelle für Butter " in Darmstadt gebildet, m
der je ein Vertreter der Zentralstelle für die Lanvesstatlstlk, der
Landwirtschastskammer, der Handelskammern , der hessischen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften, der Kommunalverbünde und der
Städte mit mehr als 20 000 Einwohnern vertreten ist. Dre Molke-
rrien und landwirtschaftlichen Betriebe sind auf Verlangen der
Landesverteilungsstelle verpflichtet,  innerhalb einer gestellten
Frist Auskunst über alle Punkte , deren Kenntnis zur zweckmäßigen
Durchführung dieser Verordnung erforderlich ist, zu geben. Ebenso
haben die Groß -, Klein- und Zwischenhändler die « sorderliche Aus¬
kunft zu erteilen . Der Versand  nach auswärts darf nur mit
Genehmigung der Landesverteilungsstelle erfolgen. Die Verordnung
tritt mit dem 1. Dezember in Kraft . cm-,.

Bad Orb . 23. Nov. Der Petroleumverbrauch ist seit Mitte
November nach Anordnung des Bürgermeisters durch P - tro-
leumk arten  geregelt . Haushaltungen , welche an das Elcktri
zitätswerk nicht angeschloffen sind, erhalten grundsätzlich Bezugs¬
karten auf % Liter für die Woche. Haushaltungen , in welchen
Heimarbeit verrichtet wird, bekommen Bezugskarten auf 1 Lrter für
die Woche. Haushaltungen , welche zwar an das Elektrizitätswerk
angeschloffensind, aus besonderen Gründen aber dennoch des Petro.
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leums dringend bedürfen, erhalten Bezugskarten auf % Liter für
die Woche. — Bei den heutigen Stadtverordnetenwahlen wurden in
sämtlichen drei Klassen die ausscheidcnden Stadrverordneten ein-
stimmig wiedergewählt. Die Wahlbeteiligung war äußerst schwach.
Gegenkandidaten waren nicht ausgestellt worden.

Sport und Luftfahrt.
• Zwei der tüchtigsten jungen deutschen Berussrcitcr sind bei

einer jüngst stattgefundenen Musterung zum Heeresdienst
augesetzt worden. W. Plüschke, der Reiter der Derby -Siegerin Pon-
tresina, kam zur schweren Kavallerie ; W. Rupprecht , der vielver-
sprechende Lehrling am Stall - von G. Johnson , wurde einer Ar¬
mierungstruppe zugeteilt. *

* Ein deutscher Wettspielplatz am Völkerschlachtdenkmal. Der
langgehegte Plan , am Fuße des Völkerschlachtdenkmalseine deutsche
Kampfbahn zu schassen, geht jetzt seiner Verwirklichung entgegen.
Von den beiden Fahrwegen der 18. Oktober-Straße umschlossen, ist
die im Hufeisen sich nach der Stadt zu öffnende Kampfbahn als eine
grüne Rasensläche von 270 Meter Länge und 101 Meter Breite ge¬
dacht. Die Laufbahn stellt einen Weg von 600 Meter dar . An beiden
Seiten sollen lange, gerade, rund 20 000 Plätze fassende Sitzreihen
entlang führen, die nach dem Denkmal zu sich im Kreisbogen
schließen. Links und rechts des 16 Meter breiten Zuganges von der
Straße her werden sich zwei Terrassen von je 2000 Quadratmetern
Fläche ausbreiten , die den Verkehr nach den Sitzreihen aufnchmen
und in sich die Kleider-, Wasch- und Baderäume bergen. Hinter den
Sitzreihen führen Wege von 6 Meter Breite nach deni Denkmals¬
vorplatz zu, über den sich 3.50 Meter hohe, mit vierfacher Baumreihe
bepflanzte Wälle erheben, die die Stehplätze ausnehmen sollen. Diese
enden in Verbindung mit den Terrassen rechts uni einem ausge¬
dehnten Ausstellungs- und links mit einem großen Gastwirtschasts-
gebäude. Finanziell ist die Anlage so aut wie gesichert, da für die
Baukosten von insgesamt 2 Millionen Mark berctts 1% Millionen
zur Verfügung stehen. .

"Wintersport in der Schweiz In St . Moritz sind die künstlichen
Eisplätze des Kurvereins , des Palast - und des Kulm-Hotels erossnet.
Auch die Davoser Eisbahn ist eröffnet.

Neuer au§ aller Welt.
Ei» furchtbares Verbreche«. Elberfeld,  25 . Nov. Gestern

nachmittag schlitzte der 35jährige Kaufmann Robert Pollak, Mit¬
inhaber der Kurzwarengroßhandlung Luis Beer , dem lSiaoitgen
Söhn des Teilhabers Beer , nachdem er ihn geknebelt hatte , den Lerb
auf und tötete sich dann selbst durch Durchschneiden der Kehle. Beer
wurde in hoffnungslosem Zustande dem Krankenhause zugesuhrt.

Ei» Mann mit 126 Bräuten . Berlin,  24 . Nov. Der 40
Jahre alte Geschäftsreisende Friedrich Rosenkranz spielte in B̂erlin
und Vororten und vielen Städten des Reiches den biederen Fabrik¬
besitzer, der eine passende Lebensgefährtin suchte. Seit Mai d. I.
fand er 126 Witwen und Mädchen, die bereit waren , dem Fabrik¬
besitzer Friedrich Langenberg, Porstel , Hugo Weidner oder wie er
sich sonst noch nannte , nicht nur ihre Hand zu reichen, sondern auch mit
100 bis 200 M . aus der Verlegenheit zu Helsen. Sie , glaubten das
um fo eher tun zu können, alz er ihnen Hohen Gewinn versprach,
weil er cs verstehe, aus dem Pfennig einen Taler zu machen. Für
seine eigene Tasche stimmte das ja auch. Die vertrauensvollen
Bräute aber bekamen auch den Pfennig nicht wieder zu,sehen. Als
der Schwindler gestern aus dem Anhalter Bahnhos erschien, um sich
nach dem Verbleib seines in der Provinz abhanden gekommenen Ge-
päcks zu erkundigen, wurde er von der Kriminalpolizei festgenommen.

Ein Fischdampser mit der Besatzung als verloren angeme'.drt.
Amsterdam,  25 . Nov. Man glaubt , daß der Fischdampfer
„Hibernia " mit Besatzung verloren gegangen ist.

Explosionen in einem kanadischen Explosivstosfwerk. W . T .-B.
NewYork,  24 . Nov. Reuter meldet aus Parry Sound (Ontorra ):
Explosionen zerstörten 5 Gebäude der kanadischen Explosivstosswerke.
Da die Explosionen gleichzeitig stattfonden , glaubt man , daß sic sich
nicht zufälligerweise ereigneten. _

vermischtes.
Ein Familienstreit im Hanse deS Fürsten Blücher wurde jetzt

vom Breslauer Zivilgericht entschieden. Nach einem Zwist zwischen
den, Für st cn Blücher,  dem Oberhaupt der Familie des
einstigen Feldmarschalls, und seinen, ältesten Sohn , dem Grasen
Gebhardt Blücher,  war diesem eine jährliche Rente von
10 000 Kr. ausgesetzt worden. Er war dann nach England ge-
gegangen und hatte dort eine gutbezahlte Stellung eingenommen,
die er bei Ansbruch des Krieges verlor . Jnsolgedesicn klagte er
gegen seinen Vater auf Zahlung einer jährlichen Rente von 50 000
Mark . Es wurde nun sestgestellt, daß Gras Gebhardt Blücher nicht
nur jene 10 000 M „ sondern auch noch 6000 M . aus einer Anstellung

Mcnd -Nusgabe. CrstcZ Blatt. Seite 5 . .

im Auswärtigen Anit bezog. Der Vater ließ erklären , er habe neun
Kinder und könne nicht jedem Kinde 50 000 M . Rente aussetzen.
Sein zweiter Sohn erhalte nur 10 000 M . Fürst Blücher wurde
verurteilt , seinem Sohn für die Zeit bis zum 31. Dezember, d. ^z.
25 000 M . Rente zu zahlen und vom 1. Januar 1916 ab eme lahrlrche
Rente von 19 000 M ., einschließlich der früher bewilligten Rente von
10 000 Kr. Jni übrigen wurde der Kläger mit seinen Mehrau-
sprüchen abge wiesen. __

£His unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einsendungen können weder zurück,gesandt, noch aufbewahrt werden.)

* Der Artikel in Nr . 641 des „Wiesbadener Tagblatts " über die
Erhöhung der Preise der Kurhauslarten  sinder
viele Zustimmung. Mangel an SDiuftf ist trotz der schlimmen Zeiten
bis jetzt noch nicht eingetreten, wohl aber Mangel an Zuhörern ; das
dürft - wohl kein Grund für die Erhöhung der Kurhauskarten sein.
Dazu kommt, daß der Musiksaal als Kasfeesaal eingerichtet und dem¬
entsprechend vielfach nur Unterhaltungsmusik gebracht wird . Da
diese Einrichtung im Jiiteresse des WirtschaftsPäLters geschehen
sein soll, was an und für sich nicht ganz von der Hand zu weisen
wäre könnte ein Ausweg sich finden lassen, wenn der große Kuppel-
saal zum Teil als Kaffeeansschank benutzt würde , wodurch aucy die
Raucher zu ihrem Siecht- kämen. Dann dürften Ivohl wieder die
Sinfonie -Konzerte nachniittagS t Uhr geboten werden können, was
jetzt seit langer Zeit nicht mehr geschehen ist. Im , übrigen durften
viele in Rücksicht auf die erwähnten Verhältniffe nicht gcnmgt sein,
erhöhte Eintrittspreise zu bezahlen._ -o.

Briefkasten.
(Die Tchrlstleitung de? Wiesbadener Tagbla !!? beanlwortet nur s-brül ' Iche
Auslagen im Briefkasten, und zwar ohne Neckrsoerbindlichkeir. Besprechungen

können nicht gewährt werden.)
F . 53. 1. Tie Fürsorge besteht in der Dienstbeschadigungsrcnte

(Grundrente ), der Verstümmelungszulage , die für ven Verlust der
beiden Beine monatlich 54 M . beträgt , und der Krtcgszulage von
15 M monätlich. Die Dienstbeschädigungsrente rechtet stch nach dem
Grade der Erwerbsbeschränktheit. 2. Die Kriegersstau , die von
Berlin hierher übersiedelt, bezieht ihre Kriegsunterstutzung von
Berlin weiter. , , ■ . .

8 . 2 . 1915. Wir empfehlen Ihnen , stch direkt an die Frau
Kronprinzessin zu wenden. . . . .

M. M . 10«. Die Geschäftsstelle der Knegskreditkaste befindet
sich im Rathaus (Obersekretär Berger ) ,,

Süs . Das Gesetz, betreffend Höchstpreise, bestimmt rn § 6
Strafen , und zwar Gesänqnis bis zu einem Jahre oder Geldstrafe
bis zu 10 000 M . für denjenigen, der die festgesetzten Höchstpreise
überschreitet und denjeuigcu, der einen anderen zum Abschluß eines
Vertrages auffordcrt , durch den die Höchstpreise überschritten werden,
oder sich zu einem solchen Vertrag erbietet.

M. B. Wenden Sie sich an das städtische Verslcherungsbureau,

^ ^ Frau ^H. Durch eine Erweiterung des Gesetzes haben Anspruch
aus Kriegsunterstützung auch die Ehefrauen , die ehelichen und diesen
gesetzlich gleichstchendcnKinder unter 15 Jahren , sowie die unehe-
iichcn Kinder derjenigen Mannschaften, die zurzeit ihre aktive Dienst-
Pflicht erfüllen. . , „ . ,

W. St. Wegen der Versetzung rn ein anderes Regiment nruß sich
der Betreffende an seinen Kompagnieführer wenden.

E. A., Biebrich. In der hiesigen Arbeitsstätte für Heeres-
kiefcrungen werd en nur Wiesbadener Frauen beschäftigt._

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

▼on der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

2 t November
7 Uhr

noorir«»»*.
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
ftbeudn. MitUL

7ö5.9 756.3 7553 755.8
763,4 763,8 765,8 7*6.3

2,5 3.2 27 28
4,5 4.3 47 4 8
80 SO 61 81,3

S 0 2 SO 1 801
03 2,0 0,1 —

Barometer auf 0 ° nvd Norraalachwerö
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . • • • • •
Danstspannung (mm ) . .
Relative Feuchtigkeit (% )
Wind -Richtung und -Stärk»
tJiederschlagchöhc (mm)

Höchste Temperatur ( Celsi *») 1,0, Niedrigste Temperatur - 0,5.

Wettervoraussage für Freitag , 26. Novbr. 1915
von der 7lt*t » *rologisc -en Abt -?il .i *:g d «3 ' hysikal . Vereins -su Frankfurt *. VCW

Veränderliche Bewölkung , stellenweise leichte Nieder¬
schläge, etwas kälter.

Wasserstand des Rheins
am 23. November.

Biebrich - P *Kel: 1.00 m gegen 1 01 m am gestrigen Vormittag.
(Taub. > 138 » » 1,4-1 > > * »
üainz . » 0,23 » » 0.27 » » * »

Handelsteil.
Höchstprise in d r̂ Margarine- und

Speisefett - ndustrie.
z Berlin, 25. Nov. (Big. Drahtbericht) Der Kriegsaus¬

schuß für Öle und Fette wird in Zukunft den Mitgliedern
der dem Kriegsausschuß angegliederten K r 1 e g s a b -
rechnungsstelle der deutschen Margarine-
und Speisefettfabriken  nur unter der Bedingung
Öle und Fette zur Verarbeitung zuteilen, daß sie ihre ge¬
samte Produktion, sowie die von ihnen eingekauften Mar¬
garine- und Speisefettfabrikate beim Verkauf gleichviel in
welcher Packung, ab 1. Dezember 1915 nicht zu
einem höheren Preise  als den folgenden liefern.

Bei der Abgabe an die Verbraucher  dürfen die
Preise für Margarine  1 .40 M. das Pfund und für
Speisefett  aller Art mit 100 Proz Fettgehalt, wie
Schmelzmargarine , Pflanzenfett , Rinder¬
fett  und S p e i s e f e 11 usw. 1.64 M. das Pfund nicht uber-

Bte Bei der Abgabe an den Großhandel  und an V1 i e<ier*
Verkäufer sollen die Preise für Margarine  128 M. für
100 Pfund franko und für S p e i s e f e 11e a 11e r A r t , so¬
weit sie 100 Proz. Fettgehalt enthalten, wie Schmelz¬
margarine, Pflanzenfett, Rinderfett, Kunstspeisefett usw.
152 M. für 100 Pfund franko nicht übersteigen.

“ Damit auch tatsächlich diese Preise lm Kleinver-
k a u f nicht überschritten werden, haben sich die Mitglieder
der dem Kriegsausschuß angegliederten Kriegsabrechnungs-
stelle der deutschen Margarine- und Speisefettfabriken zu
verpflichten, jede Art von Margarine- und Speisefettfabri¬
katen nur an solche Kleinhändler und Wiederverkäufer ab-
zu«eben, die sich ihnen gegenüber durch Unterzeichnung
gegen Vertragsstrafe gebunden haben, keine Margarine zu
höherem Preise als 1.40 M. in den Konsum gelangen zu
1&SS611,

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt. Berlin,  25 . Nov. (Eig.

Drahtbericht) Die zwecks Beendigung des Börsenmorato¬
riums im Gange befindliche Abwicklung der alten
Börsenverpflichtungen  vollzieht sich in glatter
Weise und das Herrannahen des Ultimos macht sich kaum
bemerkbar. Auch der gestrige letzte Tag des zweiten
Einzahlungstermins auf die dritte Kriegsan¬
leihe  kann die seit seit Beginn dieser Woche eingetretene
Erleichterung des Berliner Geldmarktes nur wenig beein¬
flussen. Das Geldangebot ist reichlich. Tägliches Geld
etwa 3V» Proz. Den Privatzinsfuß  schätzt man auf
47a Proz.; dabei ist festeusteUen, daß die Banken , die

längere Zeit hindurch große Zurückhaltung übten, neuer¬
dings wieder mehr Wechsel  kaufen . Sie sind dazu um¬
so eher in der Lage, als sich ihre flüssigen Mittel — ebenso
wie die der Sparkassen — durch Zustrom aus dem
Publikum in neuester Zeit wieder beträchtlich erhöht haben
sollen. — Am Markt der Devisen und Banknoten
war geringe Erholung der Rubelnoten  festzustellen , die
ja in der letzten Zeit starke Entwertung erfahren hatten.
Auszahlung Wien  wurde dagegen etwas niedriger, als an
den vorhergehenden Tagen, gehandelt, während die Preise
nordischer  Devisen etwas anzogen.

* Bei der Norddeutschen Grund-Kredit-Bank in Weimar
schätzt man das Jahresergebnis, soweit es sich bisher über¬
sehen läßt, in Höhe des vorjährigen und die mutmaßliche
Dividende wieder auf 6 Proz.

w. Vom Devisenmarkt. Amsterdam,  24 . Nov.
Scheck auf London 11.175 bis 11.275 fl (zuletzt 11.13 bis
11.23 fl), Scheck auf Berlin 47.275 bis 47.775 fl (47.40 bis
47.90 fl), Scheck auf Paris 40.05 bis 40.55 fl (40.00 bis
40.50 fl).

* Zar Sanierung der österreichischen Südbahn. Wien,
24. Nov. Der oberste Gerichtshof hat den Rekursen der
österreichischen Südbahn, der Kuratoren usw. gegen das
Urteil des Oberlandesgerichts in der Saniei-ungsfrage statt¬
gegeben und das Übereinkommen genehmigt. Damit sind
die gegen die Sanierung eingebrachten Rekurse rechts¬
kräftig beseitigt. (Frkf. Ztg.) ^

* Die Verminderung des englischen Goldbestandes.
Rotterdam,  24 . Nov. Der Londoner Berichterstatter der
„Nieuwen Rotterd. Courant“ meldet seinem Blatte: Der
Geldvorrat der englischen Bank verminderte sich um
1 597 000 Lstr. Eingenommen wurden 1 881 000 Lstr., aus¬
gegeben dahingegen 3 663 000 Lstr. Die neue Kriegsanleihe
stand 967« , die alte 89%.

Industrie und Handel.
w. August Wegelin, A.-G. für Rußfabrikation und

chemische Industrie. Köln,  25 . Nov. In der gestrigen
ordentlichen Generalversammlung waren 7 Aktionäre mit
956 Stimmen vertreten. Die Verwaltung teilte mit, daß vor
kurzem die Nachricht eintraf, daß von den Russen die
Maschinen aus der Rigaer Fabrik  entfernt worden
seien . Wo dieselben hingekommen sind, sei nicht bekannt.
Man habe beim Reichskommissar Ersatzansprüche
gestellt, worauf auch Zusagen gemacht worden seien . Ob
die Beschädigungen an der Fabrik ganz oder teilweise er¬
setzt würden, sei unbestimmt. Das hänge vom Ausgang des
Krieges ab. Die Gesellschaft hoffe, in diesem Jahre ein
besseres Ergebnis zu erzielen . Die laufenden Abschlüsse
und der Eingang an Aufträgen seien derart, daß das Werk
auf absehbare Zeit einigermaßen beschäftigt sein werde.
Ein der Reihe nach ausschejdendes Aufsichtsratsmitglied

wurde wiedergewählt und die einfache Tagesordnung wurde
genehmigt.

w. Hessische und Herkulcsbrauerei , A.-G. Kassel,
24. Nov. (Eig. Drahtbericht) Der Aufsichtsrat der Hessi¬
schen und Herkulesbrauerei, A.-G., Kassel , beschloß (wie
i. V.) 7 Proz. Dividende bei verringerten Abschreibungen
und einem kleineren Vortrag zu verteilen.

$ Berliner Eispalast. Berlin,  25 . Nov. Im Konkurse
des Berliner Eispalastes wird für die Gläubiger jetzt im
günstigsten Falle eins Quote von 5 Proz. erwartet.

Marktberichte.
= Fruchtmarktzu Wiesbaden vom 25. Nov. Preise für

50 kg. Heu, höchster Preis 7.20 M., niedrigster Preis 6.60 M.,
Durchschnittspreis 6.90 M. Angefahren waren 2 Wagen
mit Heu.

FC. Frucht- und Futtermittelmarkt zu Frankfurt a. M.
vom 24. Nov. Bei schwachem Besuch und kleinem Geschäft,
geringem Umsatz ist die Tendenz für Futtermittel fest. Es
waren nur Leinkuchen zu 78 bis 79 M. und Kleie zu 51 bis
53 M. angeboten. Die anderen Futtermittel fehlten. Auch
in Getreide fanden keine Umsätze statt.

FC. Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 24. Nov.
Da das Angebot an Kartoffeln aus Hessen und Oberhessen
durch das Ausfuhrverbot noch fehlte und andere Ware nur
geringe Nachfrage hatte, ist nur ein ruhiges Geschäft zu
verzeichnen gewesen . Vereinzelte Abschlüsse kamen zu¬
stande.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  24 . Nov.
Frühmarkt.  Nichtamtlich ermittelte Preise : Maismehl
87 bis 90 M., Reismehl 113 bis 115 M., Siro&mehl 24 bis
25 M., Pferdemöhren 3.60 bis 3.70 M., ausländische Futter¬
hirse 6.80 bis 7.05 M., Futterkartofieln 3 bis 8.15 M., Saat-
lupinen 415 M., neue Seradeila 56 M. per 100 Kilo.

W. T.-B. Berlin, 24. Nov. Getreidemarkt ohne Notiz. —
Der Verkehr bleibt unverändert still . Speisekartoffeln und
Futterkartofieln sind kaum am Markt und sehr fest. Mais¬
mehl wurde in kleinen Posten zu etwas niedrigeren Preisen
gehandelt. Von Sämereien Saatlupinen und neue Seradella
zu anziehenden Preisen umgesetzt.

Die AbenS-Ausgave umfaßt 8 Seiten
Haup.ichrisllcnerl A. Hegerdirk.

Beraniworilichfür den voliti .chc» Lei! : Dr . phil . St. Heide , für de» tlmrrhal-
tur.gsteil B o Nauenoar ; i.ir Nachrichten aus Wiesbaden und de» Stsch-
bo b z.rlc» I . B. H Diesenbach: ,ur „Serichls aat " : H. Diesenbach!
fgc ..S»»rk und Snftfatn " I . B.: ti.  lioäorfcc , lur „Bermi chieö" mid den
.SriefiatK'u" : C. Uosaaer : nir den L-cndel?teil W. Ey : für dir Anzeigen
' und ReklamenI H. Dornani  iänill 'ch in Wiesdaden.
Druck und Verlag der L. Schelienbergich ?» Hos-Bachdruckereiin WiesbadW,

Sprechstundeder Lch.il .Icuunp 13 bi? 1 Uhr.
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99 8nrg ftheinfets“
Hellmundstraße 6.

Il Empfehle einen vorzüglich.

JÄ natur-iOein
das Glas 25 Pfennig.

Karl Kap p.
Ekäpfcl

10 Pfund 90 Pf . Hermann,tr.
r 3500 Mk. ,auf prrma fl. Objekt nt. _ ..

berf. Näh. Erbacker Str . 7/1.

hJL

greif ofia.Dienstag
eintreffend: Frische«

Schmierkäse
gmWse. !Wt. SlmeiM
MolkereiM. Schulz. Yorkstratze 27.

täglich
Schmierkäse

frisch Moritzstrahe 46.

Welch« Dame würde mit gebildet,
angenleid. Dame mit«. Alters wöch.
1—2 Nachmittage verbringen? Gefl.
Off, u. E. 484 an den Taabl.-Be rl
Berf. Schneiderin n. n. Kunden an,

Tag 2.50 Mk. Flicken u. Aendern2 Mk. Näh. Domtratze 12. Part.
FürBüro overLager!

4 leere Zimmer zu vermieten.
WHeirrstrcrße 82 , !.
Tüchtiges Monatsmädchen

oder Frau von morgens 9—11 Uhr
nachmittags2—3 Uhr gef. Günther.

>er StraKe 10. 2.
W«. Menring ml«««!

Geg. Bol, abzug. Wielandttr. 7, P . r.

S«ll>e«er Irsntlna oerlotsn.
Geg. Bel, abx. Adelbeidstraüe 49.

Schwarze Ledermavvc
mit Quittungen verloren. Abzugeb.
gegen Belohnung.

Franz Schellenberg, Kirchaaffe 33.

Pinscher-Hündin,
grau. Pfeffer und Salz , entlaufen

Fdsteiner Straße 18.

Frische Fische!
tendierte nnd marinierte Fische

Fischkonserven
kaufen Sie am besten und billigsten in

frickels fischhallen
Hauptgeschäft: Grabenstrasse 16. Telephon 778n. 1362.
Zweiggeschäfte: Bleichstrasse 26 und Kirchgasse 7.

Diese Woehe besonders zu empfehlen:
Feinste Holländer I s/4—1-pfiind . Pfd . 60 H
Angel,SchellfischeIäz.l ;; ;; LZ
Feinster Holländer Kabeljau1.Äusschn. Pfd.100 Pf.
Hochfeinen Seehecht ohne Kopfu.Gräten„ 120 Pf.
Echten Steinbntt, 2—3-pfuadig, 1.40, grossere1.80
Echte Limandes1.80, grosse Schollen 100, mittel 80.
Hntihf Wfiir.kftllanhc! ietit sehön eri5—8pfund. pfd. m.2.50
nUbUI. II OitllouIIallioj w. Rheinsalml i.Ausschnitt .. .. 3.50
Lehondfr. Lachsforellen, kleine1.80, grosse2.— \t.  Pfd.
Lebendfr. Bratzander1.20, Rheinzander1.50—1.80.
Rheinhechte1.20, Barsche 80. Dresem 60.
Lebende Bheinschleien1—1'/-pfd. Mk. 1.40.
Lebende Karpfen, Schleien, Hechte, Forellen, Hämmern.

Prompter Versand in diesen Fischen kann
nur erfolgen , wenn Bestellungen für Freitag
schon Donnerstag gemacht werden.

ferner empfehle nur ab Baden:
la Norweger Schellfische 60, ohne Kopf 70 PI.
Mortveger Kabeljaui.Ansschn.Mk.
Portionsscliellfisehe 55 , Bratschellfische 50.

Ia Kabeljau, 3-5pf(L, Pfd, 70 Pf, ohne Kopf 80 Pf.
ff. Seehecht, 2-4pfiindif, Plnmi 80 Pf.
„ Seelachs,'/ , Fische 65, Ausschnitt 80 Ff.
Bratschollen 60, Merlaus 60, Rheinbackfische 40 Pf*
ff. Dorsch, Hpfiind., Pfd. 50 Pf.
Gewässerten Stockfisch, nur Mittelstücke Pfd. 40 Pf

Frische Seemnscheln

ige. Feinste Matjes-Heringe,

15.MkiWkrS.siWem6JMRS'SOOiiealfOra
„ (232. m  üteuß.) KWen-Merie.
(Bom O. Woo. Bii *. D-z. 1015.) Rur 6!e Gewinne über 240 Mb find den

delr. Nnmmern in Klammernb-ig-sügt Ohne GewShr . H.A.B.

«>»i jede gejogeueNummer find zwei gleich hohe Gewiuue gefallen,
r»d zwar >e einer ans die Lose gleicher Nummer iu deu beider

Abteilungen I und IL

24. Jiovember 1915, vormittags. Nachdruck verboten.
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15001
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[1000] 7' 1 08 [3000] 96 115002 22 87 [500] 198 424 34 77 675 78 81«
921 116200 [1COO] 4 472 667 722 39 817 25 [500] 60 84 117077 Sch •
86 «6 370 678 881 921 [100O! 31 118210 305 422 609 722 35 U906U
854 80 492 881 816[500] 20 927 43 77

1*5004 266 625 935 121116 99 403 684 [10061 38 [10001 82 «94
811 49 1*8034 243 340 482 6(3 [500] 28 69 644 [30«0] 728 839 920
128103 76 [500] 474 [500] 539 68 818 34 76 81 124036 601 »28 83
[1009] 927 58 125112 24 28 45 79 84 230 43 45 371 633 [500] 41 788
812 9(3 56 [3000] 1*«»42 68 146 82 220 83 SU 402 8»9 »67 92* 24 88
12704» 62 143 245 [3000] 381 414 72 [50500 ] 538 604 758 1*8074
262 342 469 93 506 665 [500] 740 841 966 129146 [3000] 298 432 677
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40 06 [300»] 208 326 570 899 972 18*173 442 [3000] 626 48 811 922 !33009
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Berichtigung : In der Nachmittag81i[ts vom 22. November ist 1204#
statt 12659 nnd 9539 statt 9593 gezogen.

lS.ZikkllkBMfi.MssedelS.MBW'MdevWeil
_ (M. Hl  Ruft.) Mssen-colkem.
(Born 6. Ron . Bis 2. Dez . 1915.) Rur die Gewinne über 240 Mk. find den

betr. Nummern  in (klammern beigefügt. Ohne Gewähr . H.A.V.

* >>] >>te gezogen« Nummer find zwei gleich hohe Gemiuue gefallen,
mid zwar ze eiuer auf die Lose gleicher Nummer in den deioea

Abteilungen I und ll.

L4. November 1915, nachmittags. Nachdruck verboten.
21 193 200 89 524 606 74 782 84 857 108 64 888 449 782 2073

234 441 600 54 754 869 96 995 8373 [1000! 83 42» 626 79 89 760 900
4076 140 61 205 323 88 525 686 702 54 5045 187 253 |5()0J 841 [3000]
839  ö4 8->l 920 «301 [1000] 27 462 671 717 7007 142 333 446 [600]
684 899 8214 340 00 402 [600] 571 883 985 94 98 #127 242 83 313
11000] 847 812 [506] 57

l ?„131„246 48 382 700  ri00°J 94 848  71 979 11226 325 6t 486 [3000]
S 9, 646 883 l“ 00! 1*378 510 18 26 620 755 835 65 89 18124 73 230
87 3o7 473 aul «33 941 82  14353 zgg 573 89  [ 10uü] 612  1519 » 249
[30o0] 65 322 713 906 90 93 16118 353 438 663 647 82 763 861 9:5
ßW] 17089 76 1500] 248 357 18103 [1000] 211 53 [1000] 810 67 402
66, 612 706 28 75 851 [3000] 1#059 281 81 747 920 86

*#008 32 111 67 234 50 99 334 84 420 90 579 844 941 *1149 281
471 [500j 663 708 10 890 95 8*195 205 451 79 663 77 769 948 *3002
5 118 79 213 67 87 [500] 85 395 600 62 86 823 963 *4126 60 68 492
606 866 853 *5085 379 86 90 94 588 615 18 26 78 80 763 79 86 912
76204 305 412 36 557 719 71 848 84 *7009 311 853 05 931 45 *8060
202 741 *9080 165 606 23 31 50 660 73 783 98 916

86006 70 72 105 26 [500] 41 67 220 [500] 38 [500] 64 93 404 17
61 62 617 21 778 826 79 31000 [500] 22 86 99 111 595 759 8 *084 188
208 61 717 822 25 917 8S093 355 564 805 28 84083 97 130 208 (1000)
868 652 776 [500] 931 75 35030 39 64 666 725 954 36030 888 610 34
73 803 66 87227 582 858 38294 [600] 379 488 622 36 [5001 92 95
807 89691 91 889 88 ,31 liooo ] 69 [3000] 844 60 445 70 633 771

46004 44 107 519 03 629 756 88 71 41208 87 95 300 5 31 413 87
774 4*012 107 245 58 301 670 849 54 78 944 43051 295 307 99 44037
296 628 656 90 [500] 788 900 45064 183 229 326 631 702 875 [1000] 00
993 46124 222 510 748 911 32 47020 135 372 627 061 925 44 63 48342
92 439 61 [3000] 86 [1000] 775 [500] 49081 162 60 364 626 28 41 [1000]
718 74 880 [1000J

5* 140 257 [3000] 96 318 92 493 535 812 911 43 81019 67 383 400
749 5*225 84 320 657 777 942 53275 [3000] 78 535 634 774 >1000] 941
54133 37 51 88 203 430 774 1100O] 840 946 [500] 55042 13000] 81 97

403 553 70 82 637 8214»2 638 72 56019 317 97 403 553 70 82 637 821 85 93 57042 |8000]
18o 94 [500] 202 22 348 [500] 74 77 [1000] 445 71 643 820 40 87 900 6
68084 114 09 358 731 835 63 59179 348 072 963

«#>,96 121 67 578 [500] 631 91 704 62 [1000] «1162 93 [1000] 206
305 92 705 87 806 41 991 6*031 125 74 [500] 95 427 648 62 643 63114
273 79 [1000] 338 [1000] 92 [500] 561 605 7u9 819 64109 218 407 SO 980
92 65017 98 141 364 |5üü| 409 67 785 884 98 949 [3000] 66130 673
709 70 954 «7104 93 285 411 614 807 76 922 68032 104 [1000] 94 279
895 610 717 51 80 [1000] 808 I10Ü0J 47 64 81 98 13000] 93» [600] 62
69064 173 417 645 74 07 [500] 806

7*156 430 [500] 568 [1#**0] 610 34 839 59 98 949 71017 [3000]
88 117 475 631 675 780 867 933 7*064 97 138 267 418 23 548 610 908
73023 70 223 [1000] 81 [500] 85 745 875 921 [500] 74030 [1000J 167 260
92 381 423 538 901 42 [1000] 59 75682 76001 245 453 93 643 85 693
745 82 848 981 77121 [500] 232 861 921 78184 [500] 261 96 370 694
79006 151 235 93 308 72 72o 65 982

8*067 177 89 627 802 963 81118 579 680 751 P000] 96 922 33
8*162 299 697 [3000] 801 [3000] 24 [600] 43 45 [5001 95 83033 118
326 440 [10001 603 40 815 992 84118 387 771 852 82 933 85020 191
219 38 92 370 754 483 986 86089 207 9 69 822 572 658 890 87038 271
848 675 681 858 70 99 [5001 88027 122 26 209 71. [1000] 355 409 929
88 74 89091 468 77 |1000J 677 [3000] 85 727 852 909 [500]

9«23U 62 802 66 454 775 91089 164 295 425 [1***0] 727 73 77 958
»S171 329 94 557 636 99 897 98 904 6 [500] 9 #8010 60 83 288 393 533
46 64 634 718 [4000] 859 94026 226 84 [3000] 445 83 88 599 645 [3000]
60 68 69 816 960 61 95106 286 307 [1000] 495 513 64 793 96 805 13000]
18 59 63 932 34 38 96031 116 29 515 47 62 622 24 84 97128 267 493
94 [3000] 737 86 879 914 98006 420 535 47 632 [1000] 790 908 28 60
[50 *0*] 78 99493 516 39 622 62 916 50 67

16*079 84 168 93 [30001 273 800 [500] 947 82 1*1174 89 273 333
638 70 1500] 878 1**089 112 270 348 455 90 806 916 1*5005 332 48
664 [3000] 825 1*4059 111 302 50 401 64 719 972 1*5016 [lflOOJ49
105 83 58 66 223 400 35 62 649 72 81 706 [3000] 1#«019 ,500] 44 98
209 [500] 462 74 635 735 937 107099 316 |3000[ 85 85 414 56 522 663
754 896 1*8270 89 [500] 379 479 698 710 801 6 87 [500] 972 [500]
109300 427 591 661 826 63 900

11*085 [1000] 97 413 525 [500] 762 89 859 982 111113 61 393 422

75 635 91 908 11*028 181 316 74 511 694 807 [500] 914 55 118030 »S
151 53 60 209 [3000] 47 65 366 618 683 85 950 77 114177 207 15 74
870 562 611 723 59 115030 40 214 389 428 714 11*013 125 78 228 66
818 22 [500] 77 93 486 867 [3060] 974 117284 492 [580] 895 |B*0I
118270 329 518 759 856 81 945 119137 75 88 412 61 610 768 67 [1000]
882 [1000] 88 909 29 74

1**082 180 211 30 368 [10001 440 [100CJ 684 610 2fl 1*1020 109
328 730 837 923 43 61 [5001 1*S073 204 [500] 34» 408 110001 80 500 8
54 680 782 74 92 [500] 183126 664 80 690 768 79 1*4388 499 584 810
701 961 125198 [500] 266 838 411 34 616 61 89 1*6016 11000] 18

. 131 208 004 928 1*7111 81 95 404 9 617 44 73 965 12&J05 190
475 544 840 955 85 12*311 64 604 713 856 67 79 918 75
180086 143 00 411 32 504 30 604 30 [500] 762 68 920 181085 159

210 40 339 579 603 35 63 870 82 903 18*059 211 38 823 420 71 642 56
[500] 818 188047 219 380 474 530 [500] 703 36 69 60 849 948 181079
1»6 498 810 23 135352 6 .8 808 [500] 138070 107 286 301 18 545 93
866 137354 623 40 751 847 914 18 31 77 138030 133 306 9 494 503
49 633 812 19 139343 447 [50**] 84 547 622

140065 193 325 30 45 517 [5*00] 91 748 851 141063 8# [500] 382
427 [3000] 555 63 784 [10001 14*011 72 199 238 (5001 85.1 87 424 91 502
742 823 45 143159 318 452 620 703 908 30 144046 37 180 244 443
[ 000] 573 618 3» 145082 181 2 5 16 334 47 55 456 785 959 14( 116 72
254 773 147007 162 293 300 426 674 717 20 99 813 971 148076 97 364
66 376 691 696 829 953 149122 48 00 232 344 644

15*:®7 148 64 463 607 [1000] 20 736 812 151349 448 75 80 8*3
15*095 129 818 578 622 40 712 15 73 924 153101 21 62 261 440 554
[5001 98 691 923 154069 148 485 874 155013 98 117 40 496 684 867 93
782 904 17 156224 315 698 853 939 157096 167 220 38 [500] 76 363
88 548 605 24 54 855 60 158201 44 85 425 900 26 35 [1000] 159167
482 523 050 758 936

16*300 490 [1000] 631 734 53 827 1«1278 620 92 832 89 63 #21
16 ‘200 646 713 »91 163041 96 118 410 597 779 87 899 [500] 16410»
78 79 219 37 318 00 477 625 71 [3000] 95 [500] 991 1*5 WB 29 77 28»
323 60 97 540 47 658 [500] 830 166085 122 216 396 483 508 667 828 86
167008 164 217 371 444 555 [5001 615 70 733 66 994 168U4 67 200 SU
538 69 717 16#207 45 388 587 [50*#] 91 701 79 930 53

178196 234 87 813 461 [500] 909 [1000 »} 43 171 172 232 333 89
505 702 844 905 17*214 339 962 [600] 96 173266 [3000] 3H16 82 584
796 174002 3-i [500] 116 90 288 482 599 874 175141 65 [500] 855 419
48 552 735 40 964 176096 144 260 537 728 80 830 981 [1O00J 177043
1500] 148 252 421 552 712 35 873 178140 282 37* 578 837 813 78 969
[1000] 179015 35 164 93 452 851

18*080 [1000] 801 90 479 [3000] 679 80 720 987 181201 «3 53 473
681 832 87 904 39 18*076 81 154 69 208 341 [3000] 599 78* 88» [500]
988 183064 75 81 107 95 201 11 45 469 578 77 648 [500] 795 898 937
184078 243 562 82 608 78 185230 9» 379 410 [6S0] 585 619 785 831
186232 318 72« 59 [loOO] 958 80 187071 260 63 843 18s090 92 123
256 394 602 63 768 189539 671 708 843»

199082 260 315 68 445 500 35 96 911 1* 1243 85 317 50 71 482 819
66 88 19*013 66 (1000, 206 341 [UWO] 451 614 673 809 193140 jöuO]
270 405 »64 608 779 804 7 73 93 1*4078 212 307 [500] 38 46 [5,
742 66 84 805 928 195025 82 428 30 [3000] 850 196120 395 647
85 852 197060 115 290 [3000] 327 453 587 731 335 88 912 19
113 320 57 650 864 998 199024 [1000] 232 635 653 700 44 62 [1000]
803 47 48 949 [1030] 77 79

*0*036 363 4u2 33 507 57 724 31 46 954 *01019 95 169 99 224 543
703 55 [3000] 817 60 942 *«* 139 342 [10001 53 485 551 71# «9 71 »34
*03028 129 333 433 50 500 76 672 78 *«4010 [500] 44 68 18« 91 [500]
372 470 793 822 961 *05003 22 67 98 350 602 BOOJ86 [8000] 812 957
*06217 36 (5 <0; 424 75 681 98 [500] 738 897 934 *»7292 417 42 70 74
539 50 [101)0] 633 «2 758 880 956 208 , 9 159 390 635 [500] 48 60 6«
799 845 *09235 48 76 318 45 402 89 633 82 619 851

*1*240 73 325 438 96 561 609 35 79 907 *11063 [1000] 85 127 7a
[500] 99 470 534 66 834 945 81*047 415 [3000] 639 42 [5001 630 928
218032 85 237 340 430 [30000] 63 70 687 56 032 727 [3000] 837 70 9S3
>000] 214037 81 14U 275 336 612 22 99 684 774 959 815039 23«
5000] 86 881 [500] 440 74 667 [500] 99 782 806 70 92» * 1*082 [10001
!40 68 592 97 687 89 735 * 17u33 71 193 260 310 28 40 506 852 [1000]
9ü 930 218176 253 301 28 [1000] 437 543 639 751 863 S19160 835 973

2*0088 153 519 447 623 [1000] 71 96 738 85 805 i3000] 913 2* 1281
810 65 623 768 2*2084 134 42 206 3.) 403 14 636 737 67 869 *23097
162 200 [1000] 366 705 41 816 25 72 934 **4242 [5001 316 479 80 999
*25013 132 459 80 [3000J 96 [500] 671 73 630 84 719 *26062 149 SIT
693 712 13 72 834 921 *27019 32 230 [10O0] 583 629 97 741 68 879 83

59 80 |3000] 96 [500]
834 921 227019 32 230 [1000] I

929 78 *28012 124 232 325 55 72 78 81 82 160fl| 487 582 86 603 30 43
64 729 47 77 94 855 917 *29091 103 53 209 69 308 38 87 564 72 658
94 860 935

230041 80 147 62 79 217 [1000] 21 29 72 480 585 828 877 2S12B8
360 471 97 814 48 832142 232 343 459 62 [1000] 532 99 696 709 86«
82 912 riOOO] *33122 306 429 13000] 522 43 619 34 90 781 96 935

Im G- wlnnrad - verbliebem  2 Prämien , » 900000, 2 Gewinn,
zu 150000, 2 zu 100000, 2 zu 40000, 6 zu 90000, 18 zu lMMW, 86 äu 10000.
74 zu 6000, 964 zu 8000, 2032 zu 1000, 230* ju 600 Lt'

Elegante neue I «j«

Velzgarnituren T.-n-i-bst Linoleum-Reste
. . Skunks,

Michelsberg !
feh usw. billig zu
8. Mtb. 1 St.

Vfund- u. zeutnerw. von 10 Pf . an.
20 Karlstraße 20. für Zimmer, Küche, Flur rc. billig^

Scharhag. Rheintzraße 60.
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Wem es Freude macht

Militär -Stiefel

Gamasdiett

Fußschutz-

Kappen für Reiter

Ueb erzieh-Stiefel
für den Schützengraben

Gummischuhe

andere zu erfreuen, der wähle als willkommenes

Weihnachts-Geschenk
unsere beliebten

Fortschritt-Stiefel

Wiesbaden
Langgasse 33, Ecke Bärenstrasse.

Damen -Stiefel

Ilalbsdiuhe

Abendschuhe

Kinder -Stiefel

Hausschuhe

Strümpfe

1317HHWM MWMM

Ausverkauf|
Wegen Aufgabe unseres hiesigen
Geschäfts werden die Bestände zu
ermäßigten, aber festen Preisen

ausverlauft.

H m.
ö . K.« Molz Sc  Forbach

Wiesbaden— Weöergasse 14. M

WMt  1 ll ®1» 2UN 1»
leime A»le«l lajeln

fell-iSdnaeijetSWiUlt*.
Sonntag , den 28., sowie die folgen¬

den Adventssonntage biete ich der
werten Kundschaft die Gelegenheit,
günstig preiswerte Schokolade, Lindt,
Köhler, Stollwerck ufw. einzukaufen.
Umitändeh. nur Sonntags geöffnet.
Konditorei Wenz» Nikolasstraße 12.

Hlettsmtff trao äeraelatnrailt
(nur eigenes Fabrikat)

zum Versand für die Soldaten im
Feld empfiehlt

Metzgerei Fritz Brenner,
Wellritzstraße 5.

Febkttlm-EMlllsisii
beste Sorte ; große Flasche 2 Mark,

bei g Flaschen 5.50 Mk.

Drogerie Kacke,
T aunusstraße 8._ _WD̂ CHicoree.
Große Sendung

WlelekWloreeM . iSW.
eingetroffen.

W. klammer . Ellrnbogeugasse 11.
Telefon 2148.

Trauer-Drucksachen
in oornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb roeniger Stunden

die

t.5cke!Ienberg'̂ eHofbudidrucfeerei
„Tagblatt - Haus", Canggasse 21
-- ---- -- Fernsprecher 6650/53 ---------

Kontore geSttnef totrktfglidi vons Uhr morgens bis * Uhr abends.

Allen Denen, welche unserem lieben Vater , Großvater und
Schwiegervater,

Auto« §febev,  Kgl. Theater-Garderobiera. D.,
letzte Ehre, durch Blumenspenden und herzliche Teilnahme

erwiesen haben, sagen wir unser» herzlichsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie August Reichard.
Familie Frio»*tch Schäfer.

Wiesbaden » den 25. November 1915.

Zu Ehren
Eurer tm Feld» gefallenen
Angehörigen, soll Euch kein minder-
werfigeS, sondern nur ein wirklich

KWeriWs Porlrät
gut genug sein, da angesichts der
Krisis im Kunstleben tücht. Kunst¬
maler solche nach Photogr . in belieb.
Größen schon von 45 Mk. an bis
100 Mk. anfertigt . Besuch v. Interest,
ohne Verbindlichkeit. Zuschrift, gefl.
u. A. 875 an den Tagbl .-Verlag.

Behandl.aller Leiden
n. Grundsätzen d. Homöopathie u.
Naturheilmeth .unt .Benutz . d. künstl.

Höhensonne,
Vibr.Massage,Snggestion
etc . Langjähr . Praxis . Erste Unter¬

suchung kostenlos . Dir . Mali.
SchefTelstr. 8, p. Sprechst . 9—12.

Tafelobst!
Schöner von Boskoop,

Baumanns Reinette,
Gold von Blenheim,

prima Ware , empfiehlt

Milli. Ehard, M gas
vbstd erfand. _

(Tirol .) (Innsbruck .)
Apot. « lement 'S gereinigte vl seife
ist die beste Toilettenseife der Gegen¬
wart . Bei der jetzigen Jahreszeit für
rauhe rissige Haut , Pickeln u. un¬rein!. Hautübel u. trotz der enorm
hohen Preise für edle Fette , gibt es
keine bessere u. billigeve. Preis das
Stück 75 Pf . Ebenso ist Klements
Alpenbl.-Hautcreme p. Dose 2 Mk.,
für unreine Haut u. Hände, Hals u.
Gesicht allen Damen nur zu emp¬
fehlen. In der Parf .-Handluna von
Hoffriseur W. Sulzbach, Bärenstr . 4,
zu haben._ _

Mk.

550

38V
240

Piatina-Anhanger,
apart . Fasson m. groß.
Perle u. Brillanten . .

Brillant-Armband in
Gold mit 15 großen
Brillanten.

Brillant-Ohrringe groß
mit echten Perlen . .

Briilan>-Brosc!iette,
apart , m. 15 kl. Brillant,
u. Diamanten . . . .

Brillant-Anlianger mit
Smaragd u. Schleife . .

Damen-Ring, Briiiant-u.
Farbsteine (sehr schön)Gold, Halsketten
mit 7 echten Perlen

Gold.Sprnngdeckel-Ülir ir
m. Diamanten besetzt W

zu verkaufen
Rlieinstr . 88 , I.

Altes Goll wird In Zahlung
genommen zu allerhöchsten

Freisen.

150

45

Am 2. November fiel aus einem Vlhne» PeltrouDeagang
unser lieber Kamerad

Willy Trieberl,
Lerrtuarrtd. Urs. tm Ref.-Inf .-Regt. Ur. SU».

Kitter de» Giseruen Krenxe».
Seine Tapferkest, sein offenes, gefälliges Wesen und sein

fröhlicher Sinn hatte ihn allgemein beliebt gemacht und sichert
ihm ein bleibendes Andenken im Regiment . F 284

Im Namen der 255er:
Kerriug,

Oberstleutnant «nd Regimentskommandeur.

Bei den Kämpfen in Rußland fiel im Novemberd. Js.
mein Bürovorsteher

Willy gicb.
Der Verstorbene war ein außergewöhnlich begabter Mensch,

der seinen Beruf mit großer Liebe und Pflichttreue erfüllte.
Ich werde ihm stets ein gutes Andenken bewahren. 1333

Rechtsanwalt D.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief nach langem, schwerem Leiden

unsere liebe, gute Mutter, Schwiegermutter und Gross¬
mutter,

Fm Luise Kleiiraln,
geh. Schmidt,

im Alter von 53 Jahren.

Elisabeth Köhler,
Gertrud Frank,
Aenny Beize,
Professor Aban Köhler,
Dr. Paul Frank,
Gauptmann Hans Bolze

und drei Enkel.

Wiesbaden , 24. November 1915.
Besuche dankend verbeten . — Trauerfeier im Hause

(Kl . Frankfurter Str . 6) am Samstag , den 27. November,
vorm . 10 Uhr . 1347

Todes -Anzeige.
Gestern Nachmittag entschlief sanft nach schwerem, mtt größter

Geduld ertragenem Leiden unser herziges, heißgeliebtes Kind,
Schwesterchen, Enkclchen und Nichte

Winnie.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Die tiefgebeugten Eltern:
Wilhelm Leu Ire! «. Fra «.

Wiesbaden , den 25. November 1916.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 21/ i Uhr auf dem

Südfriedhof statt.
Von Beileidsbesuchenbittet man gütigst abzusehen.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlichster Teilnahme und

Blumenspenden , sowie Herrn Pfarrer Schüßler für seine trostreichen
Worte bei dem unersetzlichen Verluste meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Taute

Krau Karottnr Jung
geb. Krand

sagen wir allen aufrichtigen Dank.
Ph . Jung und Kinder.
Fam. Karl Kraud.
Fam. Aut »« Krieger.

Wiesbaden , den 25. November 1915.
Weliritzstraße17, I.



**Seite 8. ^ Abend-Ausgabe« Erstes Blatt. Wiesbadener TaKolatt. Donnerstag, 25 . November 1915 ._ Nr. 559,

Für den Weihnaehisbedarf
empfehle ich aut Grund rechtzeitiger günstiger Abschlüsse zu

ganz besonders vorteilhaften Preisen:
Damenkleiderstoffe , Blusenstoffe , JMorgenrockstoffe>
'Woll - u. Baumwoll -Blanelle , Waschstoffe , TJnterröcke*

Schürzen , Taschentücher , Normalwäsche.
Leib -, Tisch -, Bett -, Bade - und Küchen Wäsche.

Woll. Schlaf und Kamelhaar - Decken.
Bleyle ’s Knaben -JLnzüge.

- Einzelne Kleider - und Reste von allen Tlrtikeln —
zu ausser gewöhnlich billigen Preisen.  1341

/ . Stamm , Grosse Burgstrasse 7.

feldpost'facUungesi
mit Spirituosen und Südweineii

kaufen Sie besonders preiswert bei 1255

?. A. DiensBiaeh,
Rotweine

JE. ISruiBii,

sehr beliebt und preiswert
Königsbacher , Pfälzer 90 Pfg.,
Ingelhciiner M. 1.10 p. Fl. ohne Gl.

Weinhandlung , Adelheidstr . 45.
_Telephon 2174. 1277

Ufisteln*
Schnittmuster

zur neuen Winter - Mode
für 25oo Mo de de  erßäftfid)

Guftav GottfchalR
Kircßgaffe 25Wiesbaden

1308

Adolfstraße 3

FischhllMlMg8 . Klotz
(vormals Henninger)

Fernsprecher 4277.
Großer

jtfcbeerfauf
tägl. frische Zufuhr. Ia Holl. Vollheringe
zu den billigsten Tagespreise » . Versand nach allen Stadtteilen.

WMLKR'

Öiii ^ Söutiknvoynmii^

K 152

Ceulon<TeE.
Import - und Versandhaus

Webergasse 3 Orths.

Ceylon-Tee in allen Preislagen
Vorzüglicher

flowery Orange Kurzblatt
sehr ausgiebig und sparsam

im Gebrauch Mk. 4.20
in Vi, Vs, V«>V» Packungen.

Prima Kakao 3.00 31k. und Vanille.
Tee kann im Geschäft probiert

_ werden.
Fahneu

bon 1.50 Mk. an verk. zu
Preisen so lange Vorrat

Weversbänser u. Rübsamen,
17 Luiseniiratze 17.

alten

Karlsbader Handschuhe billigst, ein
Mg ? 8£r,u? <4 Hadsch , jetzt 50 u.90 Pf . Alte  Kolonnade 31.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Freitag , den 26. November.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Iiarorchester.

Leitung: Stadt. Knrkapeilm. Jrmer
Nachmittags 4 Uhr:

Bataillon vorwärts , Marsch
von F. Dulinski.

Ouvertüre zu „ König Stephan“
von L. v. Beethoven.
Polonäse in As-dur

von F . Chopin.
4. Vorspiel zum III . Akt aus der

Oper „ Das Heimchen am Herd“
von C. 'Goldmark.

5. Perpetuum mobile von F. Ries.
6. Ouvertüre zu „Athalia“

von F. Mendelssohn.
7. Fantasie aus der Oper „ Der

Trompeter von Säkkingen“
von V. Nessler.

8. Chromatischer Galopp
von F. Liszt.

■Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Egmont“

von L. v. Beethoven.
2. Ballettmusik aus „Sylvia“

von L. Delibes.
3. Ave im Kloster für Streich¬

orchester und Orgel
von W. Kienzel.

4. Violinvorträge mit Klavier¬
begleitung:
a )Andantinovon Martini -Kreisler.
b ) Ländlicher Tanz

von Weber -Burmester
c) Zigeunertanz von T. Nachez.

Violin-Solo: Kapellmstr . Jrmer.
Kla'vier : A. Hahn.

5. Ouvertüre zur Oper „Turm¬
häuser “ von R . Wagner.

Walter Süss
Langgasse 25

^ • A aaa4| , ttinmnntiniMininiimiiiiiiiinmra »«
unterhalt großes tuQa m i 3e9ett
Seidenstoffen

zu vorteilhaften Preisen. E ©«t «»?.
Spitzen — Tülle und Besätze.

ßiiiitniiniiiiiuiitiiiuimiiiiminiiinl

Für den Winterfeidzug:
UntcrzißhpB Z6 (Bisamwammenfutter) . . Mk. 125.
Pelzwesten u. Pelzhosen Mk. 32.— bis Mk. 52 .—

Feldwesten mit warmem Futter Mk.13.50 bisMk. 28.

UnterzieilhOSen mit warmem Futter . . Mk. 13.50

Re$*nhautmäRtel= GummimänteI= Wickelgamaschen
— Wasserdicht» Unterzieh-Westen u. Hosen ~

Kübler’s reinwollene Strickwesten

Heinrich Weis,
34 Marktstrasso 24. K147

Möbel -Verkauf!
Wegen Aufgabe eines besseren Haushalts bin ich beauf.

tragt nach^crzcichnele gebrauchte Mobilien aus freier Hand zu ver¬
kaufen:

I schwarzes Piano , I weister Salon , bestehend aus:
Sofa , 2 Sessel , 4 Stühle u. Tisch ; Zierschränke,
Spiegei , Schränke, Tische, Stühle , Sessel , Wand¬
schirm, geschnitzte Fignreu , Waschmange , großer
eiserner Weinschrank , Küchcnschrank usw.

Georg Glücklich, Willi. kMstefiler Versteigerer
10 Friedrichstraste IO.

In den fleischlosen Tagen bsster Ersatz:

Die gesunde nalirli.Fischkost!
Diese Woche besonders preis - und empfehlenswert:

I . Bessere Fisehsorten!

Leb. Baroberger Spiegelkarpfen Pfd. 1.40.
Kleine Rheinzander1.20, Flnsslieclite1.20.
liebende Rheinliechte 1 .50.

ff. Lachsforellen2.20, Nordsee-Schollen1.00 R.
- - Lebende Aale, Schleien , Spiegelkarpfen , Forellen . - --- -

Ferner fl. Nordseerotzungen , Steinbutte , Seezungen,
Rheinzander , blütenweißer Heilbutt im Ausschnitt 2.00.

Rheinsalm
i. Aust chn. Pfd.5.—

Rhein¬
barsch
60—100 2)

Sceweissliag(Uerlans)
feiner Bratfisch m. wenig

Gräten Pfd . 70 Pf.

Pünktlicher wunsehgcmäOer Versand bei zeitiger Bestellung!
II . Billigere Fischsorten!

Schellfische, l 1/,— 2pfündig , Pfd . 65 Pf., ohne Kopf 75 Pf.,
Backfische Pfd . 55 Pf., Cabliau ganzer Fisch Pfd . 75 Pf.,
ohne Kopf 90 Pf., im Ausschnitt 1.00 Mk,. Bratschollen 60Pf .,
grössere Schollen 80 Pf., Portionsschcllflsche 60 Pf ., Backfische
mit wenig Gräten 55 Pf., Rheinbackfische Pfd . 60 Pf ., See¬
lachs , 1—2pfündig , Pfd . 55 Pf ., grössere 70, ohne Kopf 80 Pf.

Kleine Heilbutte, lbdfr. Rheinbresem ffg
In den billigen Fischsorten findet kein Versand statt.

Räucherfische- Neue Marinaden- Fischkonserven.
Für den Abendtisch jetzt täglich frisch aus dem Rauch:

Kieler Bückinge , Sprotten , Lachs heringe , Lachsbückinge,
geräuch . Makrelen , geränob . Schellfische, Lachs , Flundern , Aale.
Mariniuipn' Koilrnops, Bismarckheringe, Bratheringe, ninri-
JjKH  lliduulii niorte Sardinen , Aal, Heringe und Schellfische

in Sulz, selbst eingelegte Herinsre, Bismarckheringe und
Rollmops in Remouladensauce , fl. holl. Vollheringe . Hoch¬
feine Sardellen . — Alles prima zu billigsten Preisen.

Voraussichtlich
Freitag —Samstag:

Grosse Answahl feiner FisehkonserTen!

fischhaus Johann Wolter,
Geschäftsgründung

1886.

Frische Seeiuusclieln.

Fernsprecher
4o3. 12 Ellenbogengasse 12.
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